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An unserr Leser!

gUnstreitig am schwersten drückt die Not der Zeit unsereZeitungen . Das Zeitungsgewerbe ist kein Ge¬
rm Etnne eines kommerziellen oder industriellen

netzmeNö und um so weniger. je höher es seine ideellen
steckt. Es kann daher auch nicht, wie derartige Unter¬

nehmungen, die täglich eintretendrn Mehrlasten sofort
durch entsprechende Preissteigerung abwälzen , dies kann
vielmehr meist erst nach Wochen oder Monaten geschehen.
Darum vermochten die meisten Zeitungen ihren Bezugspreis
nicht entfernt den gesteigerten Selbstkosten anzupassen. So
ist der Preis für das Papier , des Hauptfaktors , schon seit
1. Dezember um 72,5 Pf . für da« Kilo gestiegen, ohne da»
die Zeitungen diese neue Last sofort abwälzen konnten : eine
weitere Steigerung des Pavierpreises auf das Mache des
Friedensprelsstandes ab 1. Januar steht bevor. Auch die
Lobnftelgerungen der letzten Wochen und dis enorme Ver-
uuerung der Materialien konnten noch nicht durch Erhöhung
der Einnahmen ausgeglichen werden. Jeder Deutsche sollte
aber wissen daß die Erhaltung einer guten , leistungs-
whigen, unabhängigen Presse, die als mitleitender Faktor
im Staate gilt , unbedingte Notwendigkeit ist. Um die Presse
retoch auf ihrer alten Leistungsfähigkeit und ihrer Be¬
deutung zu erhalten , erfordern die derzeitigen Verhältnisse
eine Neuregelung der Bezugs- und Anzeigenpreise . Es
darf wool der sicheren Erwartung Ausdruck gegeben werden,
daß d:e gesamte Leserschaft die non der Verlegerschait ab
1. Januar 1922 als notwendig erkannten Erhöbungen als
gerechtfertigt hinnimmt , um so ihren Zeitungen auch in
vieler für die gesamt, Presse ko schweren Zeit die Treue
zu bewahren.

Mainz,  den IS. Dezember 1921.
^ . Der Vorstand

des Kreisvereins Heffen-Raffau und Kessen de» Vereins
Deutscher Zeitungsoerleger.
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Ml SWIMrlM mit der SWetz.
Don Dr . Sans Wehberg.

Unmittelbar vor Ausbruch des Krieges gab der
Generalsekretär der Interparlamentarischen Union.
Ehr. L. Lange, dem dieser Tage die Hälfte des Frie¬
densnobelpreiseszuerkannt worden ist, ein treffliches
Werk„ki'ai'bitrkixe- obligatoire “ heraus, worin er alle
Wischen den Mächten 1913 bestehenden Schiedsver-
pflichtungen aufzählte. Danach hatte Deutschland nur
einen einzigen ständigen Schiedsvertrag, nämlich mit
England, geschloffen, während die Vereinigten Staaten
von Amerika an 22, Frankreich an 11, Großbritannien
an 14 und Italien an 18 solchen Verträgen beteiligt
waren. Wir wiffen heute, daß dieses Resultat kein
Zufall war, vielmehr der Vorkriegspolitik des Deut¬
schen Reiches entsprach, das sich auch auf beiden
Haager Friedenskonferenzen der Fortbildung des
obligatorischen Schiedsverfahrens widersetzte. Der Re¬
präsentant dieser unheilvollen Strömung war Eeheim-
rat Kriege,  den leider das Deutsche Reich noch
immbr nicht aus der Liste der Mitglieder des Haager
Echiedshofs^ strichen hat.

Um so erfreulicher ist es, daß unsere Regierung jetzt
aen festen Willen hat, der großen Schiedsgerichts¬
strömung entgegenzukommen. Die Ideen Kants prak-
nsch zu verwirklichen und an der Vervollkommnung
des internationalen Rechtes mitzuarbeiten, muß für
Me Zukunft der feste Wille des deutschen Freistaates
sein. Einen schönen Anfang in dieser Richtung bedeu¬
tet der am 3. Dezember zwischen Deutschland und der
Schweiz geschloffene Schiedsgerichts- und Vergleichs¬
vertrag. Er zählt nicht zu jenen Schiedsverträgen,
von denen der eine lautet wie der andere. Er ist be¬
sonders gründlich, in vieler Beziehung eigenartig und
^rdient daher allgemeine Beachtung. Profeffor Max
Vuber - Zürich  und der Justitiar des Auswärtigen
«Nltes in Berlin , Esheimrat Gaus,  haben den Text
oes Vertrages in gemeinsamer Arbeit festgestellt.
. In den Einleitilngsworten wird auf die feit Jahr¬
hunderten zwischen den Nachbarstaaten bestehende
Freundschaft hingemiesen. Diese soll in Zukunft be-
M . weiter gepflegt • werden. Darum sollen alle
dneitigkeiten irgendwelcher Art entweder einem
Schiedsgerichts oder Vergleichsverfahren unterworfen
werden. Do-, Schiedsverfahren entscheidet den Streit
endgültig Dagegen stellt das Vergleichsverfahren
folglich einen Versuch der Streiterledigung dar: denn
o'e Parteien sind an den Bericht des Dergleichsrates
Mekmätzig nicht gebunden. So sehr dieses letztere
Erfahren zur Klärung der Streitfragen und zur Ve-
^hlguna dor Parteien beiträgt, so ist doch immerhin
ri *4  gewaltsame Selbsthilfe nach Erstattung des Be-
«Ws nicht ausgeschlossen. Darum ist es eine der
ss0Uptaufgaben des internationalen Prozeßrechts, für

ietf «y lSn5. möglichst breite Anwendung des
•t. Schiedsverfahrens  Sorge zu tragen. Das ist
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t»nn "uch in dem deutsch-schweizerischen Vertrage mit
/stoner Gründlichkeit geschehen. Durch zahlreiche Be-
^wungen hat man die Anwendung des Grundsatzes
^^ richterlicher Streiterledigung soviel wie möglich

Die gerichtsfähigen Streitfragen , z. D. solche über
Auslegung eines zwischen den Parteien geschloffenen
Vertrages oder über eine Frage des internationalen
Rechts, sollen vor das Schiedsgericht, die nicht gerichts¬
fähigen Streitigkeiten vor einen ständigen Vergleichs¬
rat kommen. Die Vorfrage, welcher Art der Konflikt
ist, entscheidet im Zweifel ein Schiedsgericht. Möglich
ist aber auch, daß sich die Parteien verständigen, eine
aerichtsfähige Streitigkeit endgültig oder unter Vor¬
behalt der späteren Anrufung des Schiedsgerichts im
Vergleichsverfahren entscheiden zu laffen.

Die große Schwäche der meisten früheren Schieds-
verträg« waren die Klauseln.  In dem neuen
Schiedsvertrage sind sie beschränkt  worden , und
zwar sowohl in bezug auf ihre Zahl wie auf ihre Wir¬
kung. Der Einwand der Ehre oder der Jntereffen
Dritter ist unzuläffig. Geltend gemacht werden kön¬
nen dagegen zunächst die Einreden der Unabhängigkeit,
der Unversehrtheit des Gebiet» oder anderer höchster
Lebensintereffen. Bestreitet die Gegenpartei die Zu-
läffigkeit einer solchen Klausel, so entscheidet darüber
das Schiedsgericht. Außerdem ist die weitere Einrede
Vorbehalten, daß es sich um eine Angelegenheit von
überwiegend politischer Bedeutung handelt, die sich für
die Entscheidung nach ausschließlichrechtlichen Grund¬
sätzen nicht eignet. Diese Einrede, für die gleichfalls
ein Schiedsgericht zuständig ist, kann nicht wie eine
Einrede der zuerst genannten Art mit Stimmenmehr¬
heit, sondern nur einstimmig oder gegen eine einzige
abweichende Stimme als begründet anerkannt werden.
Greift eine Einrede durch, so ist nicht ein Schiedsgericht,
sondern der Vergleichsrat zuständig.

Das Schiedsgericht hat nach den Grundsätzen des
internationalen Rechtes zu entscheiden. Weist das
vositive Recht Lücken auf, so sollen die Prinzipien
maßgebend sein, die nach Ansicht des Schiedsgerichts
Regeln des internationalenRechts sein sollten. Dadurch
wird mit Bewußtsein eine wichtige Nebenaufgabe der
Schiedsgerichtbarkeit, die Entwicklung des Völkerrechts,
gefördert. Zuständig ist grundsätzlich das Haager
Schiedsgericht. Doch ist für die unparteiische Zu¬
sammensetzung des Tribunals eine besondere Garantie
geschaffen, indem von den fünf Schiedsrichtern nur je
einer von jeder Partei ernannt wird, drei dagegen,
unter ihnen der Obmann, von den Parteien gemeinsam.

Für das Vergleichsverfahren soll ein ständiges
Organ, der Vergleichsvat, binnen sechs Monaten nach
der Ratifikation des Vertrages gebildet werden. Auch
für seine möglichst unparteiische Zusammensetzung ist
ähnlich wie bei der Bildung des Schiedsgerichts Sorge
getragen.

Von den zahlreichen, mit liebevollster Sorgfalt
formulierten Einzelheiten seien noch besonders hervor¬
gehoben: Die Möglichkeit einstweiliger Verfügungen,
die rückwirkende Kraft des Vertrages jedoch unter
Ausschluß der mit den Ereigniffen des Weltkrieges zu¬
sammenhängenden Streitfragen , eine sich aus der Mit¬
gliedschaft der Schweiz am Völkerbunde ergebende
Klausel für den Fall eines Streites Deutschlands mit
einer dritten Macht.

Der auf zehn Jahre geschloffene Vertrag ist nicht
nur ein Dokument größer juristischer Feinheit , son¬
dern vor allem ein Beweis für unseren ehrlichen Wil¬
len, daß wir unsere neue Gesinnung, unsere Liebe zur
Idee des Rechts, durch Taten bekunden wollen. Wie¬
viel schöne Aufgaben stellt uns auf diesem Gebiet noch
die Zukunft! Hier kann die deutsche Regierung dem
deutschen Volke neue Ideale zeigen und es anspornen,
in edelsten Wettbewerb mit den Völkern der Erde zu
treten, um kommenden Geschlechtern das Elend neuer
Kriege zu ersparen.

Die Aufnahme des Londoner Ergebnisses
in Berlin.

Br . Berlin . 22. Dez. (Eia Drabtbericht .) Über die an¬
geblichen Bestblüffe der Londoner Konferenz , die Havas und
die übrigen Entente -Korrespondenzen verbreiten liegt an zu¬
ständiger Stelle noch keine offizielle Mitteilung
vor. Es ist nicht möglich zu « klären . welchen Standpunkt
die deutsche Regierung zu diesen Beichlüürn cinnehmen wird
und welche Mabnobmen getroffen werden , um die angeblich
von Deutschland verlangten 590 Millionen Eoldmark zu be-
zablen. Zurzeit und die in Frage kommenden Refforts noch
damit beschäirtgt. die von der Revarationskoinmiffion ver-
langten Unterlagen  zur Begründung der von Deutsch¬
land erklärten Zablungsuntäbigkeit  im einzelnen
reitzuictzen. Die ..N. B. Z." meint , die Entwickelung
lasse sich für die deutschen Jntereffen kaum als günstig
bezeichnen. Nach den bisberigen Eriabrungen . die man ge-
Ecntlich der irüberen Konferenzen gemacht bat . fübrten
Vertagungen  immer dazu, daß Frankreich  seinen
Etandvunlt England gegenüücr nahezu bis an die äußerste
Grenze durchzusetzen  vermochte . Auf die gegenwärtige
Zablungsuniäbialeit Deutschlands  bade man
Icdentall« in London leine Rücklicht  genommen.

Die Londoner Beratungen.
2. Dez. (Drabtbericht .) Die britische Re-
..Daily Mail " mitteilt , dem Gedanken der
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Dz. London. 22.
gierung stebt. wie JU ... . . . _ _
Ernennung einer fiskalischen Kommission,
die für ganz Deutschland das Amt einer behördlich an-
ge st eilten Verwaltung  ausüben würde , ablehnend
gegenüber. Briand sei der Ansicht, daß die Auferlegung von
Strafen , unterstützt durch ein starkes Heer und eine starke
Flotte , dar einzige Mittel sei. um die Bezahlung der deut¬
schen Revarationen zu erlangen . Briand wäre bereit , von
dielen seinen Forderungen beruntcrzugeben . wenn von
seiten Großbritanniens unbedingte Garan¬
tien  gegeben würden , daß es Frankreich , im Falle dieses
durch eine feindliche Macht angegriffen würde , zu Hilfe kom¬
men würde. Es besteht Grund zu der Annahme , daß Briand
von neuem den Gedanken vorbrachte , daß Großbritannien
allein den von Lloyd George und Willön Unterzeichneten
Garantievertrag annebmen solle.

Es ist laut ..Daily Mail " völlig klar , daß die Frage der
französischen Sicherheit  bei den Londoner Bera¬
tungen eine überragende Rolle gespielt hat und daß alle
Zugeständnisse, für die Briand bereit sein könnte, in der Re-
varationsirage zu machen, von dieser Earantiefrage ab-
bängen.

Laut ..Daily Telegravb " werde das von den Finanz¬
sachverständigen  in London verfaßte Memorandum
den Vertretern der Alliierten in Tannes unterbreitet wer¬
den. die darüber zu beschließen haben werden . Auf dieser
Konferenz des Obersten Rates werde dann die Frage der
Revarationen und des Wiederaufbaus Euro¬
pas  mittelst einer internationalen Konferenz und einer
internationalen Anleibe erörtert werden.

vr . London. 22. De». Laut ..Daily Erpreß " ist Briand
durch, die Veröffentlichung der Korrespondenz mit H u g b e s
sebr überrascht worden. Briand habe sich sogar in balä-
dumorrstischer Weise über die Atmosphäre in Washington be¬
klagt. — ..Daily Mail " schreibt, da es den beiden Minister-
vrastdenten nickt möglich war . zu einem Übereinkommen zu
gelangen, ist die Londoner Konferenz abge¬
brochen  worden , da man es für Zeitvergeudung hält , an¬
gesichts der bestehenden Meinungsverschiedenheiten die Er¬
örterung in Abwefeiibeit Italiens , und Belgiens iortzuketzen.
Augenblicklich bestehe — wie das Blatt meldet — keine
W a b r i che i n l i chke i t für eine internationale
Konferenz  unter Einschluß Deutschlands und Rußlands.
— Wie von anderer Seite gemeldet wird , sind die Mei-
n uns » Verschiedenheiten  zwischen den Engländern
und den Franzosen ,o groß gewesen, daß man keinen Bericht
für den Obersten Rat verfaßt habe . Die französischen Dele¬
gierten batten eine sehr entschiedene Haltung eingenommen
und darauf bestanden, daß Deutschland wobl in der Lage lei.
den Forderungen der Alliierten nachzukommen und daß dü
Erklärung der deutschen Regierung nur ein Versuch sei.
den Vervillchtungen zu entziehen. Die britisch« Regie:
bäbe sich iedom auf den Standpunkt gestellt, daß der deutschen
Regierung ein gewisses Maß von Freiheit  zug «.
standen werden könne infolge der iebr sSwieriaen Lage, ir
der ffe ffck befinde. Daraufhin hätten die französischen Dele-
Üierten « klart , wenn die Deutschen den Forderungen der
Alliierten nicht nackkommen konnten , dann lei es die Pflicht
der Alliierten , die Kontrolle über die deutschen
Finanzen  zu ubern ^ men und die Bezahlung der Revara-
tionen stcherzustellen Die Ansicht der britischen Vertreter sei
«doch daß der Stur , der deutschen Regierung und der

»°'°> '"»» '»“ •«

51 « I SraS Jt ?nen "iStllo « S " 'f5 , aiinf« ,n lÄteilen laffen. daß die Abwesenheit eines , t q l i , -
nrichen Vertreters  bei den Erörterungen von Fragen
bedauerlich  sei . die von ebenso großem Jnterrffe für
Italien wie für irgend eine der alliierten Mächte sei

Dz.  London . 22 De, Der Berichterstatter des ..Dailo
Telegraph nimmt an . daß es beute bezüglich der Ä e p a -
rationsirage zu einigen Belchlüsfen  der brt-
tischen und französischen Sachverständigen kommen werde.
Man werde wahrscheinlich folgenden Weg wählen : Dcuts.h-
land w' rd kemesweg» ein Moratorium gewährt werden,
icndern es wird aufgefordert werden , die Januar - und
Februar -Raten voll zu bezahlen Ob es diese voll bezahlen
nerde . sei natürlich zweifelhaft . Die Erwägung der Ge¬
staltung der weiteren Zabkungen  im Jahre 1922
werde bis zur nächsten Konferenz de» Obersten Rate » ver-
schoben  werden.

Dz. London. 22. Dez. Laut ..Daily Mail " wurde in aut
unterrichteten französischen Kreisen gestern bestätigt , daß
Briand  sich der Herabsetzung des unter dem Londoner
Abkommen vom vergangenen Ma , festgesetzten deutschen
Reparationsbetrages entsckloffen widerietze.  In briti¬
schen Kreisen werde dagegen erklärt , daß Lloyd George dem
von Briand unterbreiteten Plan . Deutschland militärische
und wirtschaftliche Stralen  aufzuerlegen , wenn es nicht
im nächsten Monat bezahle , keineswegs günstig geffnnt i«i.

Briand verwahrt fich gegen Angriffe.
Dez. (Drahibericht .) „Daily Tele-

. ... Iriand  energisch gegen die Än-
se Einspruch  erhebt , die gegen ihn und Franki-eich

in der Preffe Amerikas und anderer Länder geführt werden.
Lloyd Georges Reife nach Tannes.

Dz. London. 22. Dez. (Drahibericht .) Wie gemeldet
wird , wird Lloyd George etwa Mitte der nächsten
Woche  nach Camies abreilen , um ffch einige Tage Ruhe zu
gönnen, eh« der Oberste Rat Zusammentritt.

Die Ententefachverständigen und da» deutsche
Stundungsgesuch.

0 . Paris , 22. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Di« eng.
lifchen und französischen Sachverständigen haben sich
heute vormittag auf einen Beschluß bezüglich des deut¬
schen Stundunasgesuches der Januar - und Februar¬
rate geeinigt, der dem Obersten Rat in Tanntzs ftUj
Genehmigung vorgelegt werden soll.

D, . London, 22.
grapb" berichtet, daß
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Die Washingtoner Konferenz.
Dz. Paris . 21. Dez. Narb einer Meldung des .Matin"

aus New Bork  toll England daraus verzichten, die völlige
Abickaffuna der Unierseeboole zu verlangen, wie es die
Absicht batte. Die englischen Delegierten sollen einen Man
für die Einschränkung der Unterseeboots.
1c n n a g e und ibre Verwendung aiisaearbeitet Koben. Las
neue Programm sebe aber für Frankreich eine bedeutend ver¬
kleinerte Unterseebootsflottevor. als firutifreufi sie wunmie.
Gleichzeitig meldet der ..Matin " aus London, die italienischen
Delegierten batten z» versieben gegeben, daß ne >>»!_, "' Ukeinem niedrigeren Flottenvrozentiatz als dem französischen
einverstanden erklären würden.

Dz. Washington. 20. Dez. (Havns.) Heute vormittag
wurde solgendes offizielle Kommunigue  ver¬
öffentlicht:

Die vertagte Sitzung des Unterausschüsse s für die
Nüstungsbeschränkiingen der Flotte  rand beute
vormittag 11 Ubr im PanamerikanischenSaal llatt. Der
Vorsitzende verlas ein Übereinkommen,  dos zwischen
ibm und Briand geiroffen worden war und nach Zusammen¬
fassung des Textes des Flottenabkommens folgendermaßen
schließt: . . ...Alles zusammengefaßt. ist das vorgeschlagene Ab¬

kommen sebr zugunsten Frankreichs.  Es ver-
dovnelt tatsächlich oie Macht seiner Marine. Ich bedauere
nach einer sorgfältigen Prüfung der französischen An¬
regung. zum Bau von w"iter«-n 10 Schiffen ermächtigt zu
werden, feststellen zu müssen, daß aus dieser Grundlage
eine Verständigung nickt zustande kommen
könnte.  Ich Koste, daß die ietzt vorliegende Fräse . die
vielleicht die kritischste Lage der Konferenz darltellt. in zu¬
friedenstellender Wciie geregelt werden kann. Ich wieder¬
hole. daß das vr .'visorische Abkommen mit Großbritannien
und Iavan von einem entsnrechenden Abkommen mir
Frankreich abbänaig gemacht wird und ich kann die ganz
besondere Aufmerksamkeit nickt genug auf alle diese
Fragen lenken, oie ick erwähnt babe. Genehmigen Sie
den Ausdruck meiner Hochachtung und unseres Wunsches
in Amerika, daß Sir uns bald abermals besuchen werden,
gez. Hughes.
Die Antwort Briands  an Hughes lautete folgen¬

dermaßen:
..Im Augenblick meiner Abreise nach London über¬

mittelt mir Herrick Jbr Telegramm betreffs der entstan¬
denen Schmierigkeiteninfolge des französischen Gesuches
um eine Vermehrung seines Schiffsraumes an Schlacht¬
schiffen. Sie befürchten, daß die Beibehaltung der fran¬
zösischen Forderung den Abschluß eines Abkommens
zwischen den ninf Großmächten verhindert Der Wunsch
der französischen Regierung gebt dabin. alles zu tun. was
lick mit den Lebensinteressen Frankreichs
vereinbaren läßt , um unsere Ansichten in der Frage der
Flottenrüstungen in Übereinstimmung zu bringen. Frank¬
reichs Befürchtungen gehen nickt von dem Eesichtsvunkt
eines Angriffes, sondern von dem der Verteidigung
aus . In der Frage des Schiffraumes der Schlachtschiffe
gebe ick unserem Delegierten Weisungen in dem von
Ihnen gewünschten Sinne. Ich bin sicher, daß mein Par¬
lament mich in dieser Frage unterstützen wird. Was
jedoch die Silfslckiffe anbelangt so ist es der französischen
Regierung unmöglich, sich mit dem Beschluß der Kammer
in Widerioruck zu setzen uno Verminderungen anzu-
nehmen, die denen für die Schlachtschiffe entlvrechen. Der
leitende Gedanke bei der Konferenz von Washington ist
die Verminderung der kostivieligen Flottenrüstungen, die
zum Angriff bestimmt stnd. Ich glaube nicht, daß das Pro¬
gramm dabin gebt, einer Nation wie Frankreich, das eine
langausgeoebnte Küste und eine große Anzahl weit ent¬
fernter Kolonien besitzt, die Mittel zur Verteidigung
seiner Verbindungslinien und seiner Sicherheit zu ver¬
weigern. Ich bin sicher, verehrter Herr Hughes, daß Sie
die Bemühungen für einen Ausgleich, die wir auf Grund
Ihres Ersuchens gemacht haben, anerkennen werden. Ich
bitte Sie . den Ausdruck meines herzlichen Gedenkens
entaegenzunedmen und meines lebhaftesten Wunsches für
einen vollen und durchschlagenden Erfolg der Konferenz,
bei der Sie mit solchem Anseben den Vorsitz führen,
gez. Briand ."
Nack kurzer Debatte wurde beschlossen,* die Voll¬

sitzung für die Rüstungsbeschränkungen  auf
morgen vormittag 11 Ubr einzubcrufcn. Der Unterausschuß
vertagte sich dann. Im Staatsdcvartement wurde sväter
cnaekündigt. daß die Vollsitzung erst am Donnerstag statt¬
finden solle, damit die Delegierten Zeit haben, den Stoff
vorzubereiten.

D. London, 22.  Dez . (Gig. Drahtbericht .) Der
amerikanische Botschafter Harvey  hat amerikanischen
Journalisten gegenüber erklärt , daß die Washingtoner
Konferenz noch weit  von einem endgültigen Ergeb¬
nis entfernt sei. „Daily Telegraph " bezeichnet das
Problem der Flottenabrüstung als u n g e l ö st.

Der amerikanische Botschafter bei Briand.
Dz. London. 22 Dez. (Drahtbericht.) Der ..Times"

zufolge wird über den gestrigen Besuch des amerikanischen
Botschafters in London bei Briand im Earlton-Hotel das
größte Stillschweigen  beobachtet. Es werde ndoch
kür möglich gehalten, daß es stch um eine neue Mit-
1e i I u n q k >uabes über d i e Unterseeboote
handle, ö a r v e y wê de beute vormittag erneut bei Brmno
vorsvrechen und mönlicberw<' ise dann die Antwort Briand^
e,halten . Der ..Times" zufolge ist durch die Forderung
Frankreichs nach einer vermehrten Unt-rstebootstonnaae —
während Großbritannien die völlige Abschaffung der Unter-
'eeboate überbaust fordert - eme Lage geschaffen, die es
für Großbritannien noch schwieriger macht. Frankreich Zu¬
geständnisse in der Reoarationsfrage zu gewähren.

Biviani über die Abrüstung.
Dz. Paris . 21. Dez. Wie die Blätter Mitteilen, erklärte

Diviani  bei feiner Ankunft in Le Havre cmem Bericht¬
erstatter. was die oraktischea Erm>bai>se der Washingtoner
Konferenz In bezug auf die Abrüstung antangc. so konnten
ste e' st endgültig sein, wenn alle an der Frage beteiligten
Nationen ibre Meinung zu erkennen gegeb.n hatten. Er
sei der Ansicht, daß Frankreich  stch zum Beiwiel in der
Fraoe der Pfänder nicht beugen  könne, so lange
es nickt gewiß sei. daß Deustck'and. die kurcktbare Werkstatt
ckemficker Produkte alle Sicke-beiten in bezug auf me Ein-
ickränkuna oder Einstellung der Fabrikation für Gas ge¬
liefert habe. Was die Unterseeboote und die Flottenein-
beiten anfange. io brauche Fra - kreick iznstreitig ebenso wie
England eine bedeutende Tonnage, um die Verbindung mit
leinen Kolonien zu sichern.

Die 18. Tagung des Vökkerbundsrats.
Dz. Genf. 22. Dez. Eine Mitteilung des Völkerbunds-

fckretariats über die Tagesordnung der am 10. Januar
beginnenden 16. Tagung des Völkerbundsrates mackstu. a.
felgende Angaben über die Danzig und das S a a r -
gebiet  betreffenden Beratungen: Der Rat wird einen
Oberkommillar für Danzig li"d nier Mitglieder der Regie-
rungskommillion des Saargebietes sowie einen Präsidenten
der Kommillion ernennen, da die Vollmachten dieser Be¬
amten nämlich des Gene-als Hakk!"g für Danzig, von Rault.
Lambert. Moltke. Huitfeld und Waugb für das Saa -gebiet
demnächst erkö'cken. Die Mitteilung weist darauf bin. da«
der Rat . wenn er will, die Mandate vieler Beamten er¬
neuern kann. Ferner wird der Rat den Einsvruckder
deutschen Regierung  geren die Verfügung der Regie-
rungskommillion. betr. die Eigenschaft als Saarbewohner.
und den Bericht des Generallekretärs über die aegenwär-
tfgen devtlck-volniscken Verhandlungen über Oberscklesien
prüfen. Auf der Tagesordnung stehen ferner u. a. der
l r t a u i f cke Protest  gegen die non den Polen lM Wil-
naer Gebiet organisierten Wahlen und der finnisch-
lettiscke Wvn ' ch nach Berücksichtigung der sinn,Men
Bevölkerung in Ollkarelien. Endlich erwähnt die Mitteilung
des Sekretariats Berichte über die Arbeiten, di« von der
Unteriuckungskommillion:n Albanien  vorgesehen sind.
Ernennungen von AusMMen für die Organflation der
geistigen Arbeiten und Maßnabmen gegen den Frauen- und
Kinderhände!.

Callonder reist nach Oberschkesten.
Br . Kattowitz. 22. Dez (Eig. Drahtbericht.) Der Vor-

sitzende der Pälkerbundskommisiion für Oberfchlesten.
E a l l on d e r . beaibt sich am 2. Januar in Begleitung
einer Reibe von Sachverständigen nach Oberschlesien.

Das Abkommen zwischen Österreich und der
Tschechoslowakei.

Dz. Prag , 21. Dez. In Prag und Wien wird heut« das
politische Abkommen zwiMen der Tschechoslowakei und
Österreich veröffentlicht, das zwifckren Bene sch und
Schober  abgeschlosien wurde. In dem Abkommen ver-
pflichten stch beide Staaten , de Verträge von St . Ger-
main  und T r i a n o n in vollem Umfang durch,»fuhren.
Sie garantieren einander die gegenseitigen Staatsgebiete
und werden einander zur Sicherheit der Integrität der ge¬
nannten Gebiete in politischer und divloinarischer Hinsicht
unterstützen. Sie verpflichten sich ferner zur Wahrung der
Neutralität im Falle eines fremden Angriffs auf eine der
Vertragsparteien und sagen sich gegenseitige Unter,tützung
bei der Bekämvfung von Geheimorganliationen zu. Falls
zwischen beiden Staaten nach Abschluß des Abkommens stch
strittige Fragen ergeben sollten, vcroflichten stch beide
Staaten stch in freundschaftlichem Einvernehmen zu ver¬
ständigen uno gegebenenfalls den Streit dem ständigen intec-
vationaten Gerichtshof zu unterbreiten Sie werden kein
Abkommen mit anderen Staaten abschließen» das rm Widec-
lpruS zu dem gegenwärtigen Abkommen steht.

Danziq und dar Rrich.
W. T.-B. Danzig. 21. Dez. Der OberkvmmMar de,

Völkerbundes in Danzig. General Haking  ist von der
Danziaer Regierung ersucht worden, e,ne Entscheidung zu
der Frage der unmittelbaren gerichtlichen Beziehungen
zwischen der Danziger Regierung  und der Reoix-
rung des Deutschen Reiches  abzuseben. Die oolnisch,
Regierung ist geneigt, die Bestimmungen des zwischen der
Freien Stadt Danzig und dem Deutschen,Reiche geschlossenen
Vertrages über diese Beziehungen soweit gelten zu lallen,
als es stch um Ostpreußen  bandelt , ste aber n,ckt gelten
zu lasten, soweit sie sich auf das übrme Deutsch.' Reich be-
zicbcn. Auch Haking scheint nach Ansicht der Danziger Re¬
gierung der Meinung zu sein, daß es für Danzig von Nach,
teil ist. mit Deutschland durch engere Beziehungen verkmivst
zu sein als mit Polen. Nichtsdestoweniger io-dert die Dan¬
ziger Regierung, da die Grenzen D"nzigs die DeulMtand,
in gleicher Weise berühren wie die Polens daß es Danzig
gestattet wird, ähnliche rechtliche Beziehungen  mit
Deutschland zu unterhalten, wie ste zwischen Polen und Don-
zig geschaffen worden sind oder geMatien werden sollen.
Haking entschied auf dieses Ersuchen der Danzioer Reaieruug.
daß die oolnische Regierung Danzig dieselben Erleichterungen
für das Zustondekommen eines Vertrages mit Deutschland,
der die rechtlichen Angelegenheiten »um Gegenstand bat.
bietet wie sie ste für ihr eigenen Abkommen mit Deutschland
vorstebt. _

Die Regelung des Börsenverkehrs.
Dz. Berlin . 22. Dez. Der finanz-politische Ausschuß der

Reichstagswirrsmaftsrates  beschäftigte stch in
seiner vorgestrigen und gestrigen Sitzung u. a. mit der Frage
der Regelung des Börsenverkehrs.  Sachverstän¬
dige waren über die Maßnabmen des Berliner Börienvor-
standes hinsichtlich der kleinen Aufträge gcbört worden.
U a. bab n̂ sie der Ansicht Ausdruck gegeben, daß die tägliche
Abhaltung von Börsenoersammlungen der Aufgabe und dem
Wesen der deutschen Zentralbörsc entsoreche. Gegen die Be¬
schränkung der amtlichen Umsätze in kleinen Aufträgen be¬
standen keine Bedenten. sofern auch kleine Ai'fträge in vollem
Umfange bei der Kursfestsetzung berücksichtigtwürden. Be¬
sonders erfchien es notwendig, für die kleinen Aufträge die
Möglichkeit der Limitierung zu erbalten.

Zusammenfassung des wirtschaftliche« Nachrichten¬
dienstes.

Br. Berlin . 22. Dez. lEig. Drahtbericht.) Verschie¬
denen Berichten znfolge scheinen die schon seit langem auf-
gcnommenen Bestrebungen, die wirtschaftliche Berichter¬
stattung aus dem Ausland  unter privater Führung
zu vereinheitlichen, nunmehr von Erfolg gekrönt werden zu
sollen. Das älteste und bei weitem bedeutendste Privar-
vnternehwen der genannten Art. die Deutsche llberseedienst-
G. m. b. H.. Berlin , soll sich mit der Deutschen Eildienst für
amtliche und vrivate HandelsnachrichtenE. m. b. H.. Berlin,
die nunmehr endgültig in private Hände übergeben wird.
zusammenMließen. Damit dürfte auf dem Wege der Ver¬
einheitlichung des wirtMaftlicken Auslandsnachrichten-
dienstes ein wichtiger Schritt vorwärts getan werden. Es
scheint durch diese Pläne erreicht.zu sein, daß die f ü h r en de
Stellung der deutschen Wirtschastskreife
gewährleistet ist und durch engste Fühlung mit dem prakti¬
schen Wirtschaftsleben eine den Bedürfnisten in jeder Hin¬
sicht entsorechende Leistung erzielt werden wird.

Deutschlands wirtschaftliche Beziehungen zu Columbien
Br . Berlin , 22. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Bei

einem offiziellen Empfang des neuen Gesandten der
südamerikanischen Republik Columbien . Exzellenz Dr.
L. L. E . B o n i l l a durch den Reichspräsiden¬
ten  wurde der freundlichen neutralen Haltung
Columbiens Deutschland gegenüber während des Welt¬
krieges gedacht. Herr Bonilla betonte , datz er es als
feine Hauptaufgabe betrachte, die kulturellen und
wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder nach Mögz
lichkeit zu fördern.

Präsident Weizmann in Berlin.
Br. Berlin , 22. Dez. lEig. Drahtbericht.) Nachdem

der Präsident der zionistischen Weltorganisation. Präsident
Dr. We/izmann.  anläßlich seines Aufenthalts in Berlin
vom Reichskanzler Dr. W i r t h sowie vom Reichspräsidenten
Eberl  in Audienz empfangen worden war. hielt er m
einer nach Tausenden zählenden Versammlung eine An-
ivracke. in welcher er in kurzgefaßten Zugen die wichtigsten
Probleme des Zionismus erörterte. Im übrigen benutzte
Präsident Weizmann leinen Berliner Aufenthalt dazu, um
im Laufe des gestrigen Tages auch mrt dem englischen Bot¬
schafter Lord d'Abernoon  zufammenzvtreffen. J

(26. Frusetzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Die Damen sprachen von den guten und bösen
Eigenschaften ihrer Dienstboten , Stützen und Erziehe¬
rinnen , von der Weihnachtsschlächterei und dem neuen
Roman in der „Gartenlaube ". Die Stimmen waren
an sich vielleicht nicht besonders laut und hart , aber
sie schienen Dora so nach der tiefen Stille , an die sie
gewöhnt war . Und dann diese Trivialität , dies völlige
Aufgehen in den Dingen der Alltäglichkeit. Wie reich
und vielseitig war dagegen die Unterhaltung mit
Herbert . Unwillkürlich sah sie sich sehnsüchtig pach
ihm um und lächelte, als er ihr kaum merklich zunickte.

Als jetzt etwas Bewegung unter die Gäste kam, be¬
nutzte sie gern die Gelegenheit , um stch von ihren red¬
seligen Nachbarinnen loszumachen.

Sie trat an den Schreibtisch und besah zerstreut
einen darüber hängende Stich : Erace Darling , das
Boot ihres Vaters , durch die Brandung führend . Ihr
wurde beklommen und ängstlich ums Herz. Wie lange
noch und jede Sturmnacht würde ihr Sorge machen,
ob nicht auch nach dem Freunde ein dunkles, branden¬
des Meer mit gierigen Armen griffe. Eine Vor¬
ahnung von den Schmerzen, mit denen sie das Glück
der letzten Wochen würde bezahlen müssen, stieg in
ihr auf.

Jemand trat neben sie.
Herbert !"

Sein Blick umfatzte sie mit zärtlicher Bewunderung.
Er hatte sie bisher immer nur in Schwarz gesehen.

„Das hast du heute sehr gut gemacht", sagte er
halblaut , auf ihr weitzes Kleid deutend. Sie sah an
sich berunter . , . . .. . .

„Ich weitz nicht, ich komme mir so merkwürdig
darin vor . Ganz ausgetauscht . Ich möchte gern fragen
wie die „kluge Else" : Bin ich's oder bin ich's nicht?"

Er lachte.
„Doch, du bist's, und ich bin unsäglich stolz auf dich.

Run sehe ich dich endlich einmal , wie Martin dich oft
gesehen bat — der Glückliche."

Sie nickte.
„Ich hatte dies an . als wir uns verlobten ; es war

auf einer Gesellschaft bei Mechows", sagte sie ernst
und doch ungläubig staunend, datz die Erinnerung
daran sie nicht trauriger stimmte. Diese Anpassungs¬
fähigkeit der menschlichen Natur an die Verhältnisse
war doch eigentlich tief beschämend.

Dann gesellte sich Pastor Schröder mit seiner Frau
ihnen zu. Er erkundigte sich mit einer gewisien Be¬
flissenheit nach Bredenkamp und sah Dora prüfend an.

„Er wundert sich, mich hier in diesem Aufzug zu
sehen", fühlte sie. „und eigentlich hat er ganz recht."

„Herr Pastor Schröder hatte die Güte, mich und
Vater zu trauen ", wandte sie sich erklärend an Herbert.

Der Leutnant verbeugte sich wortlos.
„Er verdiente , datz man ihm für diesen Liebesdienst

den Hals umdrehte " , dachte er gereizt.
Bald darauf kam der Ruf zu Tisch. Eine ziemlich

laute Fröhlichkeit herrschte von Anfang an . Kein
Mensch in dieser Gegend dachte je daran , seine Stimme
zu mätzigen, am wenigsten Herr und Frau Eriephahn.
Sein tiefer Batz und ihr etwas scharfes Organ be¬
haupteten sich siegreich in dem Getümmel und gaben
den übrigen Bässen und Diskanten Takt und
Tempo an . , t ,,

Während die Gäste einander nach dem Mahl ge¬
wissenhaft die Hände schüttelten, als müsse man sich
zu einer siegreich verlaufenen Attacke beglückwünschen,
verschwanden Geschirr. Tischtuch und Tisch wie im Hui
und die Stüble wurden an die Wand gerückt. Dann
erschien im Sonntagsrock der Statthalter mit seiner
Handharmonika . „Was bedeutet denn das ?" fragte
Dora Herbert, der neben ihr stehengeblieben war.

„Das ist die Treckfiedel", sagte er lachend. „Nun
wird getanzt ."

„Dann latz uns nur aufbrechen; es ist schon spat,
und Vater wird sich ängstigen." v . . , ..

Bater mag sich kümmern. Meinst du, datz ich so
lange ausgehalten habe, um jetzt nach Hause zu fahren?
Erst will ich mit dir tanzen."

„Ich bitte dich — ich kann nicht; habe alles ver«
lernt ."

„Unsinn . Du sollst und du wirst ."
Schrrrumm ! setzte die Treckfiedel fauchend ein um

unter des Statthalters Fingern erklang eine altmodi¬
sche Polka von scharfem Rhythmus . Die fuhr dem
jungen Teil der Gesellschaft wie ein Blitz in die Glie¬
der . schon drebten stch die ersten Paare . Weindunst m
den Köpfen. Weindunst im Zimmer und dazu die laut«,
aufgeregte , eindringliche Melodie.

Herbert legte den Arm um Dora.
„Darf ich nun bitten ?" j
Unsicher machte ste die ersten Schritte , fast sein«

Führung widerstrebend , aber bald machte sich ®te
häufige Übung früherer Jahre wieder geltend.

Als sie das letzte Mal getanzt , hatte Martin sie ii»
Arm gehalten . Das wuhte ste. dachte jetzt daran »M
empfand doch keinen Schmerz: im Gegenteil , nur das
alte köstliche Gefühl von Befriedigung und Geborgen«
sein. Denn das Gesicht, das sich über sie beugte, war
ja das liebe, bekannte. Unwillkürlich schlug sie
Augen auf und begegnete seinem Blick. Ihm stieg oas
Blut in die Stirn.

„Schwesterchen", murmelte er. aber in dem unve^
fänglichen Wort lagen Tiefen verhaltener Zärtlich» »'

Gesellige Pflichten gegen die Damen, denen er vor»
gestellt war . riefen ihn dann fort . . ,

„Es gibt aber später noch eine Kegelquadrille,
tanzen wir zusammen", sagte er in einem Ton , der \V
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Ballms Erinnerungen.
Von Dr. E. Steinmann.

Albert Ballin hat in der deutschen Vorkriegspolitik
durch seine besonderen Beziehungen zu englischen
Staatsmännern undFinanziers eine befondereRolle ge¬
spielt. Seine Hände knüpften die ersten Fäden zu
stnen Verhandlungen über ein deutsch-englisches
Flotten- und Neutralitätsabkommen , die dann Anfang
1912 in Lord Haldanes Berliner Mission einen nega-
siven Abschluss fanden . Die Anregung zu dieser Füh¬
lung kam von Tir Ernest Cassel,  der — einer der
ersten Finanzleute Englands und intimer Freund
König Eduards — seine deutsche Abstammung und
seine Anhänglichkeit an das alte Vaterland nie ver-
leugnete und während des Krieges um ihretwillen
aus dem Privy Council ausgeschlossen wurde . Schon
im Sommer 1908 sprach Cassel zu Ballin von der Not¬
wendigkeit— und von der seiner Meinung nach auf
englischer Sekte vorliegenden Geneigtheit —. die immer
gefährlicher werdende Flottenrivalität durch ein mari¬
times Abkommen und ein „political agreement “ zu
beendigen. Ballin , der wie sein Sekretär und Biograph
Hu l d m a n n betont, aus festester Überzeugung „Aus¬
landspolitiker" war , nahm den Gedanken sofort auf
and verständigte den Kaiser und den Fürsten B ü l o w.
Unmittelbare diplomatische Wirkungen hatte dieser
Schritt, wie es scheint, nicht, aber die amtlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Mächten blieben — trotz
des „Daily Telegraph "-Interview — freundlich . Ein
Fahr später wurde das Thema zwischen Cassel und
Ballin in London wieder erörtert , und der elftere gab
dabei die Anregung zu einer Besprechung von Marine¬
sachverständigen beider Länder , an der teilzunehmen
England bereit sei. Herr v. Bethmann  unternahm
darauf eine entsprechende Demarche beim englischen
Botschafter in Berlin . Die damaligen Verhandlungen
sind, wie Asquith im Sommer 1910 in einer Rede zum
britischen Flottenprogramm mitteilte , gescheitert, weil
die deutsche Regierung sich auf die „automatische"
Wirkung des Flottenge ' etzes berief. Huldmann meint,
daß Bethmann gegen die Widerstände des Ressorts
nicht aufkommen konnte, und er hat vielleicht recht,
wenn er glaubt , daß man durch nichtamtliche Ver¬
handlungen mit Cassel als Mittelsperson mehr erreicht
hätte.

Was dann letzten Endes den Mißerfolg des
Haldaneschen Versuches herbeigeführt hat , geht auch
aus den Ballinfchen Aufzeichnungen nicht klar hervor.
Ballin scheint die Schuld des Mißlingens in der Haupt¬
sache Deutschland, der Schwäche und Entschlusslosigkeit
des Reichskanzlers Bethmann Hollweg zuzuschieben.
Bethmann hat bekanntlich mit allem Nachdruck den
Standpunkt vertreten , daß England „versagt " hat , daß
es keiner halbwegs ernstzunehmenden politischen Neu-
tralitäisformel zustimmen konnte, die Mäßigung und
Verlangsamung des deutschen Flottenbaues ohne jede
politische Gegenleistung enthalten sollte. Es ist sehr
wohl möglich, daß Ballin die Schärfe des englisch¬
deutschen Gegensatzes — den er nur auf die Flotten -,
nicht auf die Wirtschaftsrivalität zurückführt — unter-
uttb die Ehrlosigkeit des englischen Auegleichswirkens
überschätzt hat . Aber wenn die deutsche Politik jene
schärfe erkannte , so mutzte sie daraus in der einen
oder anderen Richtung Konsequenzen ziehen. Das tat
sie leider nicht.

Im Kriege hat Ballin , wie er selbst betont , auf die
Uhrung der deutschen Politik sehr wenig Einfluß ge¬
habt. Er war freilich an einer Friedensaktion be¬
teiligt, die Huldmann als sehr ernst und ausstchtsvoll
bezeichnet, und die durch den uneingeschränkten
U-Bootskrieg zerschlagen wurde. Den U-Dootskrieg hat
"allin bekanntlich energisch bekämpft, weil er wusste,
me gering die Zahl unserer U-Boote war . Er wäre
sur ihn gewesen, wenn wir 300 U-Boote gehabt batten,
oder wenn es gelungen wäre , rechtzeitig zum Sonder¬
nden mit Russland zu gelangen . Dieses Grundziel
°or deutschen Krieaspolitik : rechtzeitiger Friede — auch

unter Verzichten und nötigenfalls unter Opfern —
mit einem staatlich und wirtschaftlich noch starken Russ¬
land hat Ballin vollkommen richttg erkannt . Er sah
ein, daß ein Friede und Bündnis mit Russland Deutsch¬
land einen erträglichen Frieden mit England ver¬
schaffen könne. _

v. Zagow in Hast genommen.
Br . Berlin , 22. Dez. (Eia . Drahtbericht .) Rach

einer Meldung der „R. B. Z. aus Leipzig ist der zu
5 Jahren Festungshaft verurteilte v. Zagow sofort
in Haft genommen worden.

Verhaftung einer Kommunistin.
W. T.-B. Berlin , 21. Der. Die unter dem Namen Ruth

Fischer bekannte radikale Kommunistin Elfriede Fried¬
länder  wurde von der Berliner Kriminalpolizei ver¬
haftet. Die Fischer, die österreichische Staatsangehörige ist.
war bereits im Sommer 1921 aus Preuhen ausgewieien
worden. Eie kehrte, nachdem sie längere Zeit in Süddeutsch¬
land und anderen Teilen des Reiches agitiert hatte, nach
Berlin zurück, wo fle die geistige Leitung des Bezirksver¬
bandes Berlin -Brandenburg der K. D. D. wurde und als
solche nach der Moskauer Anweisung in maßloser Weise die
Berliner Arbeiterschaft zu revolutionären Aktionen aufzu-
stacheln versuchte. Den polizeilichen Nachforschungenwusste
sie stch bisher dadurch zu entziehen, dass Ile unter den ver¬
schiedensten Namen lebte und dauernd ihr Nachtquartier
wechselte. Sie wird stch wegen Bannbruchs zu verantworten
haben.

Eifenbahnerstreikim Bezirk Kattowitz.
Dz. Kattowitz. 22. Dez. Die Eisenbahner der Eisenbahn-

direktion Kattowitz hatten dieser ein bis gestern abend
laufendes Ul t i m a t u m gestellt, in dem die Auszahlung
der Befatzungszulage verlangt wurde Da diese nicht erfolgte,
traten sie in den Ausstand,  so dass gestern abend keine8üge mehr verkcbrten. Auch der um9Ubr fällige Berlinerchnellzua konnte nicht abgelasten werden.

Dz. Beutben. 22. Dez. Zu der Streikbewegung im Katto-
wltzer Eisenbahndirektionsbezirkwird weiter bekannt, dass
einstweilen nur die Eisenbabner des Babnbofes E l e i w i tz
die Arbeit niederlegten. Gegenwärtig bestebt aber noch die
Gefabr. dass stch ausser Eleiwitz noch andere Babnböfe derttreikbewegung anschließen. Der Vertreter der Kattowitzerisenbabndirektton begab sich in einem Sonderzug nach Glei-
witz. um mit den Streikenden zu verhandeln.  Di 'e Ver¬
handlungen haben gegen Mitternacht begonnen.

Die Letzten von Avignon.
W. T.-B. Baris . 21. Dez. Die französische Regierung bat

zwanzig Kriegsgefangene,  die stch noch in Amg-
non befinden, begnadigt. Ihre Entlastung soll, wenn mög¬
lich. noch vor Weibnachten erfolgen. Drei weitere Kriegs¬
gefangene. die ibre Strafen verbükt haben, stnd entlasten
worden. _

Die Botschafterkouferenz zur BolksaSstimmung in
Ödenvurg.

D. Paris , 22. Dez. (Eig, Drabtbericht.) Di« Botschafter¬
konferenz hat gestern von dem Ergebnis der Volksabstim¬
mung in Ödenburg Kenntnis genommen. Sie hat eine
Unterkommistion mit der Ausarbeitung der Instruktionen
betraut, die den alliierten Generalen übersandt werden
sollen.

Auflösung deŝ portugiesischen Parlaments.
D. Lissabon, 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Das

portugiesische Parlament ist a u g e l L st worden.
Neuwahlen finden in der zweiten Januarhälfte statt.

Die albanische Regierung gestürzt.
D. Belgrad. 22. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Die Beamten

des Ministeriums in Tirana  wurden von den Anhängern
Ekkad Vaschas  gestürzt. Das neue Kabinett wurde von
Anhängern Estad Paickas gebildet. Achmed Bei.  einfverwandter Estad Paschas,marschiert an der Svitze einer gutewaffneten Truvve auf Tirana . Die Delegierten d«s
Völkerbundes stnd von Tirana absereist.

Revolver-Anschlag auf einen griechischen Admiral.
Da. London. 22. Dez. (Drahtbericht .) Rach einer

Reuter -Meldung aus Athen wurde ALmiral
Eond ur ioti  s , der eine Zeitlang die Regentschaft
in Griechenland geführt hatte , durch Revolverschüsse im
Unterleib verwundet,  aber nicht lebensgefährlich.
Die Täter stnd Kriegsteilnehmer , die in einem Hilfs¬
bureau für Invaliden sich beschwert hatten und im
Laufe eines Wortwechsels eine Anzahl Revolverschüsse
aus den Admiral abgaben, der das Bureau zufällig
betrat.

Mesbadener Nachrichten.
Bevorstehende Abänderungen des Umsatzsteuer»

gefetzes.
Das Landesfinanzamt in Kaste! hat der Handelskammer

zu Wiesbaden mitgeteilt , dass die zurzeit den Reichstag im
Entwurf vorliegende Novelle zum Umsatzsteuergesetz voraus¬
sichtlich im Januar 1922 tu Kraft treten und rückwirkende
Kraft vom 1. Januar 1922 erhalten werde. Die wesentlichen
Änderungen, di« durch die Novelle eintreten werden, stnd.
abgesehen von der eine Sonderstellung einnehmenden Gast¬
stätte  n ste u e r. folgende:

Aus 8 2 Ziffer 1 des Gesetzes wird die Befreiung der
ersten inländischen Umsätze von Gegenständen die ausserhalb
des Kleinhandels aus dem Ausland eingeführt stnd, Weg¬
fällen. Die in 8 2 Ziffer 1 bestimmte Befreiung  von
Umsätzen in das Ausland erfährt eine Beschränkungauf
solche Gegenstände, di« der ausiührende Unternehmer erwor¬
ben hat und ohne vorherige Bearbeitung oder Verarbeitung
ins Ausland liefert. Die m § 4 des Gesetzes ungeordnete
Steuervergütung  bei Ausfuhr und Einfuhr fällt weg.
Der im § 13 bestimmte Steuersatz von VA  Prozent wird ein«
Änderung erfahren: es steht lndesten noch nicht fest, ob diese
Änderung aus 2 oder 2%  v . H. oder auf einen anderen Satz
lauten wird. Für die der Herstellerluxussteuer
nach 8 15 des Gesetzes unterliegenden Gegenstände ist eine
Steuervergütung für den Fall vorgesehen, dass ein Unter¬
nehmer nachweist, dass er die Gegenstände erworben und ohne
weitere Bearbeitung oder Verarbeitung ins Ausland ge¬
liefert habe. Wegfällen wird die Dergüiung der Luxussteuer
für di« in der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge,
die im 8 20 Ziffer 4 und 8 24 Abs. 3 des Gesetzes geregelt
'st. bis auf die Fälle , wo die Fahrzeuge der Ausübung des
Fubihaltereigewerbes dienen. Bisher bestand eine Eteuer»
entrichtungspflicht erst, wenn nach Ablauf des Steuerab¬
schnitts. für den die Steuer zu entrichten war. für die allge¬
mein« Umsatzsteuer im allgemeinen das Kalenderjahr, für
die Luxusfteuer das Kalendervierteljabr der Steuerbescheid
bekanutgegeben und darnach 2 Wochen verstrichen waren.
Fortan soll der Steuervflichtige nach Ablauf jedes Kalender¬
vierteljahrs innerhalb eines Monats eine Borauszab-
l u n g leisten. Diese bestimmt stck. sofern der Steuerabschnitt
länger als ein Kalendervierteljabr ist. nach einer innerhalb
der genannten Zeit für das vorangegangene Kalenderviertel¬
jahr abzugebenden Voranmeldung des Umsatzes: mangels
einer solchen Voranmeldung wind die Vorauszahlung auf ein
Viertel der für das vorausgegangene Kalenderjahr gezahlten
Steuer amtlich festgesetzt. Die Änderungen dürfen vorbe¬
haltlich der Festsetzung des Steuersatzes als endgültig ange¬
sehen werden. Im Hinblick auf die ausserordentlicheBedeu¬
tung der neuen Vorschriften für alle Kreis« des Handels, der
Industrie und der Landwirtschaft scheint es von Wichtigkeit,
dass alle Beteiligten stch schon jetzt mit den bevorstehenden
Gesetzesünderungenvertraut inachen.

— Die Gesundheit der deutschen Großstädte ist ' in der
Woche vom 4. bis zum 10. Dezember wiederum eine sehr
schlechte gewesen. Die Sterblichkeit ist in 25 Städten mit
mindestens 100 000 Einwohnern gestiegen, nur in 17 gefallen
und in 2 gleich geblieben. Die Sterblichkeit stieg, auf 1000
Bewohner und aufs Jahr berechnet, ohne Ortsfremde in
Aachen auf 19.1. Altona 16.2. Berlin 14.6. Lichtenberg 12.0.
Bochum 21,6. Ebarlottenburg 11,9. Cbemnitz 16.0. Dresden
16.0, Duisburg 17,9, Düsseldorf 14,2, Frankfurt a. M. 9.9.
Gelsenkirchen 18.0. Halle a. d. S . 13.7. Hamborn 17.1. Kiel
12.9. Köln 15,8, Leipzig 13.8. Mainz 17.9. Mülheim a. d. R.
17.0. München 14.4, Nürnberg 14.9. Oberhausen 20.7, Plauen
>. V. 15.4. Stettin 16.2. Wiesbaden  21 .0. Sie fiel in
Barmen auf 11.1. Wilmersdorf 6.8. Braunschweig 12.6. Bre¬
men 11.9. Breslau 14.5. Kassel 12.0., Kreseld 17.7. Dortmund
12,5. Elberfeld 115 . Essen 13,8, Hamburg 10.8. Hannover
12.7. Karlsruhe 12.9, Magdeburg 14,0, Münster t. Wests. 12.1.
Neukölln 6.6. Saarbrücken 9.8. Gleich blieb die Zahl !n
Königsberg mit 100 und Lübeck mit 13.9. Der Bericht fehlt
aus Augsburg. Schöneberg. Erfurt , Mannheim und Stutt¬
gart.

— Wer ist zur Führung des Meistertitels berechtigt?
8 133 der Reichs-Gewerbeordnung lautet : „Den Meister¬
titel in Derbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks
dürfen nur Handwerker führen, welche für dieses Handwerk
die Meisterprüfung bestanden und -das 24. Lebensjahr zu,
rückgrlegt haben." Die Übergangsbestimmungen zu dem er¬
wähnten 8 133 besagen in Artikel 8 der Novelle vom 26. Juli
1897 folgendes: „Wer beim Inkrafttreten dieser Bestimmun¬
gen persönlich ein Handwerk selbständig ausübt . ist befugt,
den Meistertitel l8 133) zu führen, wenn er in diesem Ge,
werbe die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitzt."
Au? Grund dieser Übergangsbestimmungen können allo ohne
Meistervrüfun« den Meistertitel führen diejenigen Hanv-
werker. welche 1. vor dem 1. Oktober 1877 geboren stnd. am
1. Oktober 1901 also 24 Jahre alt waren, und 2. eine Lehr¬
zeit von mindestens 2 Jahien vor dem 1. Avril 1901 (wer
am 1. April 1901 noch nicht 2 Jahre gelernt batte, muss den

Die Ahnen von Variel6 und Brettl.
, Eaukler. Possenreiher. Jongleure . Tänzerinnen und an-
tfns fahrendes Volk" hat es zu allen Zeiten gegeben, und
«le,e Ahnen unseres heutigen Varietes stnd auch zugleich die
Erfahren unseres Theaters und aller darstellenden Kunst.
Ä antike „Mimus " — wir würden ihn heute vielleicht
»«reich nennen — die Einzelvorführung eines Spaßmachers
sS* das burleske Zusammeniviel einiger Weniger , dieser
«i'Ä ? ist von der modernen Völkerpsychologie seit Reich
M Wundt als der Keim aller Bühnenkunsterkannt worden.

ebenso im Drama des Euripides wie in dem Shakespea-
£2  sortlebt. Die ..Parabasen", die Schlusschöre der Akte in
M Komödien des Aristovbanes find geniale Couplets . wie

beute — wenn auch weniger grohartig — von den
ifWtfetn des VarietSs aus aktuellen Witzen und Anreden
N.?as Publikum zu-sammengebraut werden. Die , „lustige
Won,  diese wichtigste Figur der primitiven Buhne , sie
»ri. "uch heute noch im Mittelpunkt unserer Variets-
^"Mmms . sowie sie das belebende Element des antiken
^r -Dramas. des mittelalterlichen Fastnachtsspiels und
»î ,dtucke der „englischen Komödianten" und der Wiener
i oikzposs, war und. viel befehdet und oft totgeschlagen, doch
. .Mer wieder auferstanden, als Parasit und Diener , als

und Pickelhering, als Clown und Pajaz durch die
-motik der Weltliteratur schreitet.

..Joculatores ". die ersten Vertreter des Komödian-
D>i,Uins. die nach dem Untergang der Antike rm frühen
lj.Malter hcrvortraten. stnd durchaus „Artisten . ihre Dar-
ifr»t B.en  Parietänummern von heute. Da finden wir den
.robaten und Jongleur , den Springer und Feuerfresser,
r̂ ben den fahrenden Sänger und lustigen ,Erzähler. len«
„ /̂ 'I .Dichtcrversönlichkeiten der deutschen Literatur , denen
ff. , b>e lateinischen, mit deutschen Brocken vermischten
W.Üm°. burana am Anfang unserer Nationalliteratur.
C»?" wir die ersten mittelhochdeutschen Schwanke verdanken.

bedeutend ist das VarietS-Moment in den ersten Jahr«
SttiinV*n der deutschen Bühne: es bestreitet nicht nur di«
ds? °tw'rkungen der Fastnachtsviele, deren Hauptpersonen.
ica»u aut rn  in der Stadt , den geprellten Liebhaber, den ge-
in üV ^ fhtet. die liebestolle alte Jungfer usw.. wir big
ioiiW Eoloszenen unserer Barietötomiker verfolgen können.
Sitrft» • "uch in dem ernsten und würdigen Rahmen der
" ^ uenbühne findet sich Platz für burlesk-komische

®*eien und sogar für akrobatisch« Borfübrungen. Der

eigentliche Tummelplatz de- BarietSs wird dann im 16. und
17. Jahrhundert die Stegreifkomödie mit ihren feststehenden
Füssen und ihren rasch erfundenen Witzen. DiÄe Stegreif-
komödianten muhten nicht nur geistesgegenwärtige Reimer
fein, die im Nu ein zeitgemäßes Couplet in die Menge
schleudern konnten, sondern ste waren auch Svringer und
Jongleure , die in ihren Einlagen , den sog. Lazzi. ihre tänze¬
rische Leichtigkeit, ihre Kunst des Balancierens . Feuerfressens
usw. offenbaren. Ist doch das einzige, was von diesen Im¬
provisationen noch übrig geblieben ist. der Jmvrovisator des
LKirietSs. dessen Fertigkeit einst in den Leistungen O. L. B.
Wolrfs Goethe entzückt« und der noch immer eine „grosse
Nummer" auf dem BariejS ist.

Die ganze Masse dieser Dariett -Formen. die stch in so
vielfachen Ausstrahlungen in der Bühnengeschichte der Der-
mingenbeit verteilt , findet dann schliesslich im Zirkus einen
Zusammenschluss, dessen Blüte mit dem Anfang des 19. Jahr¬
hunderts anhebt und der das svortliche Element der Pferde¬
dressur in den Vordergrundstellt. Die Vorführung dressierter
Tier« war allerdings schon lange vorher von den wandern¬
den Menagerien gepflegt, di« bereits zahlreiche Variete.
Elemente in stch ausgenommen batten. Die Begeisterung der
„hohen Kunst" für den Zirkus, die mit Holteis Roman „Die
Vagabunden" beginnt, in den „Brüdern Zemganno" der
Goncourts fortwirkt und in den Dramen Wedekinds einen
Höhepunkt erreicht, ist letzten Endes die alte Liebe zum
Bauet « als zu der ursprünglichen und reinen Form der
Tbeaterkunst. Daher erklärt stch die Forderung Tiecks und
vvlteis : „Vom vostheater zur Jahrmarktsbude zurück!", da¬
her Wedekinds Philosophie des Zirkus, der in den Künsten
des Akrobaten und Jongleurs die vollendete Körpererziehung
und die „wahre Entfaltung des Menschentums" sah. Wol-
zogens „überbrettl" war. in einem solchen Zusammenhangteseb-Si.nur eine Abschwächung und Verwässerung des reineniarietSspiels in dem er das „Brettl " in« Literarisch« zu
heben suchte, und es gerade dadurch, seiner echtesten Wirkung
beraubte. Wie das übertrettl verschwand oder vielmehr in
der Mischiorm des Kabaretts, der Bühne und dem Vortrags-
podrum benachbarter als dem Dariets , fortbesteht, so stnd
auch die Elan^ iten des Zirkus vorbei, der auch immer mehrsta, in seinen Pantomimen dem Ausstattungsstückanpähert.
Das Bauet « aber blüht in seiner besonderen Art weiter
fort als ein Urelement des menschlichen Spiel - und Dar¬
stellungstriebs, erheitert und unterhält Unzählige und bietet
dem Kenner gerade durch die Bewahrung altertümlich«

Formen des Theaters einen interessanten Rückblick in die
fernste Vergangenheit des Histrionentums . dem die Ahnen
des Varietös entstammen. vr . P. h.

Aus Aunft und Leven»
* Theodor Storno Frauenideal . (Aus ungedruckten

Briefen.) Interessant« Mitteilungen über den ausgedebuten
Briefwechsel Theodor Storms mit der bekannten Dichter-
Malerin Sermione v. Preuschen  werden von dem Besitzer
des Briefwechsels von Oerthel in der in seinem Verlag er¬
scheinenden„Autogravhen-Rundschau" gemacht. Die 16iäh-
rige batte stch in einem schwärmerischenBrief an den Dich¬
ter gewandt, der ihr daraufhin gütig antwortete und 10
Jahre hndurch mit väterlicher Freundschaft ihre Entwick¬
lung verfolgte. Literargeichichtlichwertvoll stnd diese Schrei-
den durch die feinsinnige Beurteilung , die Storm ihrer Kunst
angedeiben lieh. Aber Hennione verlangt « von ihm nicht
nur Begutachtung ihrer Dichtungen, sondern auch Aufschluss
über das innerst« Wesen der Frau . Und da schreibt ihr der
Dichter am 16. Dezember 1873: „Also , meine junge Freundin,
ich soll den Pädagogen spielen? Das steht ja eigentlich dem
Dichtersmann übel an. Aber, da Sie es wünschen, so mag'?
drum sein: ich sehe, als guter Deutscher, die wirtschaftliche
Tüchtigkeit, und zwar im kausbackendsten Sinne , als das
Fundament der weiblichen Bildung an : seist- und kunstreich
darf mir eine Frau nur sein, wenn mir. so wie ich ihre
Schwelle betrete, überall der Geist der Ordnung und der
Sauberkeit entgegenatmet." Nachdem er dann eindringlich
seine Anschauungen über die Aufgaben der Frau au»-m-
andergesetzt bat. meint er zum Schluss: „Nicht wahr, der Poet
hat beute viel von seiner Poesie bei Ihnen verloren? Aber
glauben Sie mir. mein« junge Freundin , wer durch die g«.
wissenhafte Erfüllung der kleinen, trockenen und hausbacke,
neu Pflichten di« Poesie des Lebens einbüßt , der hat nie¬
mals etwas der Rede Wertes davon besessen. An einer an¬
deren der zahlreichen Stellen , in denen er mit abgeklärter
Lebenserfahrung den Überschwang des jungen Menschen--
kindes in ruhige Bahnen zu lenken sucht, schreibt er: „Sie
sprechen in Ihrem Brief über das. was Sie etwa vom Leben
verlangen können. Verlangen Sie recht viel : aber vergessen
Sie dabei nicht, dass das , was wir in dieser Hinsicht das
Leben nennen, rum aüergrössten Teil wir seiher sind."
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Nachweis über eine dreijährig « Lehrzeit und dl« bestand« «
Gei llenvrüfuna erbringen ) zurückgelegt baden oder vor oem
1. Oktober 1801 mindestens 3 Iabre selbständig oder als
Werkmeister oder in ahn lieber Eigenschaft tätig gewesen stnd.
and 3. am 1. Oktober 1901 versönlich ihr Sandwerk I« b-
sründig. d. b. auf eigenen Namen , eigen« Rechnung und Ge-
sahr betrieben baden . Wer nur eine dieser drei Voraus¬
setzungen erfüllt , ist zur Führung der MeKertltel » ohne
Meisterprüfung nicht berechtigt , es müssen vrelmehr alle drei
Voraussetzungen erfüllt fein.

— Das Reichs entschiidtgungv amt . seiar Zweigstellen nnd
Spruchkammern . Ter Geschäftsbereich des Relchsentichadr-
gungsamts für Kriegsschädcn ist jetzt ausgestellt und ferne
Zweigstellen und detachierten Spruchkammern bestimmt.. Dl«
.Hauptstell« bildet das Reichseertsckadigungsamt für Kriegs-
schäden in Berlin mit den detachierten Spruchkammern in
Magdeburg und Frankfurt a. d. O.. nötigenfalls auch Mefe-
ritz. Z w « i g st e 11 e n gibt es sonst in Königsberg mit den

«detachierten Spruchkammern Marienwerder und Allenitein.
in Stettin mit Köslin und Schneidemübl . in Breslau mit
Liegnitz in Hannover mit Braunichweig . ln Frankfurt a. M.
mit Kassel. Wetzlar und Wiesbaden.  Men mit Bochum.
Diisseldonf mit Münster . Köln . Trier . München. Nürnberg
mit Ludwlnsbaien . Leipzig Stuttgart . Karlsruhe . Frerbuvg
mit Offenburg und Konstanz. Mannbeim -Ludwlgsoafen.
Weimar -Erfurt . Dannftadt . Hamburg . Bremen . Sonder-
fvruckkammern werden eingerichtet für KoloniaMaden in
Berlin . Dresden . Stuttgart . Hamburg und , Bremen , für
Bergwerke in Berlin , für Banken in Berlin und Frank¬
furt a . M.

— Die Bautätigkeit in deutschen vrotzftädten . Im »wei¬
ten Vierteljahr1S21 wurden nach ..Wirtschaft und Statist ^ in
85 deutschen Großstädten 1399 Wobngrbäude und 692 Med-
mengen mehr als im zweiten Vierteljahr 1920 und 831
Wohngebäude und 833 Wohnungen weniger als im ersten
Vierteljahr 1921 gebaut . Den größten Zugang an Wohnge¬
bäuden hatten Dortmund und Essen mit i« 142. In Berlin.
Berlin -Wilmersdorf und Halle wurde kein Wohnhaus neu
errichtet , in Barmen und Magdeburg nur je zwei. Dre ge¬
ringste Zunahme an Wohnungen weist Barmen aus mit 5.
die gröhte Dresden mit 594. Einen hohen Zugang haben
außerdem Hamburg . Breslau und Esten aufzuweifen.

— Verjährung von Militiirrrnten . Der AnÄruch aus
Leistungen nach der Neichsvetzsicherungsordnun« verjSbrt na»
4 Jahren nach der Fälligkeit . Eine derartige Bestimmung
besteht im Militärversorgungsrecht nicht. Nach einer Ent¬
scheidung muß man aber an nehmen, daß er nicht im Sinn«
des Gesetzgebers gelegen haben kann, di« Anfpimche am Rück¬
stände von Milltärrenten ohne jede Zeitichrantze zu»ulasten.
Der Mangel einer ausdrücklichen Gesetz»svorschnist kann nur
io gedeutet werden , daß zur Ergänzung die Vorschriften de»
bürgerlichen Rechts Platz qreifen . Rückständen »^ Milttar-
renten verjähren demnach nach 8 197 des BGB . in 4 Jah¬
ren . Die Verjährung kann aber nicht von, Amt « waren be¬
rücksichtigt werden weil es Grundsatz.des bürgerlichen . Recht»
ist. daß die Vertährumo nur auf Einrede zu berücksichtigen
ist. Ein öffentliches Interesse steht nickt entgegen, diesen
Grundsatz auch auf dem Gebiet des Militärversorgungsrechts
anzuwenden.

— Reue Rrichsmiinzen . Wie mitgeteilt wird , ist augen¬
blicklich die staatlich« Münze beschäftigt. 1- . 2- u nd 5-M a r k-
stücke herznitellen . Als Material kommt wieder Alu-
mini  u m in Frage . Da der gering« Wert des Aluminiums
leicht Fälschungen veranlassen könnte, werden dies«, neuen
Münzen mit einem Kupferkern versehen, um di« Fälschun¬
gen zu «richme-en. Das Aluminium mi d̂ auf einer Kuvfer-
olatte von einem halben Millimeter Stärk « nach einem neuen
Verfahren aufgewalzt . Die , Ausprägung wird erfolgen , so¬
bald die Form des neuen Reichsadlers für di« Münzen end¬
gültig festgelegt worden ist.

Um »mb » «reinste »«»
* Der „Schrvimmkkub Wiekbaden v , n 1811 , E. V.".

feierte cm vergangenen Snmjt .ig im Wintergarten sein dlesfährtges
Weihnachtsfest. Der grofte Saal konnte d!e zahlreichen Festtetlnehmer,
unter denen man als Gäste auch Nlcbrere Vertreter aus dem Gebiete de»
Turn- und Sportwesen» erblickte, kaum fassen. Bei Beginn der Fei«:
Überreichte der 1. Vorsitzende des Klubs, Hauptmann a. D. Schneider,
der Stadtverordneten Frl . Ilgen für ihre grohen Verdienste auf dem Ge-
biete der deutschen Jugendpflege und des Schwimmsportes eine Danke»,
urkunde und ernannte sie im Auftrag- des Klub- gleichzeitig zum Ghren-
mitglled. Sine weitere Auszeichnung wurde dem Klubmttglied Herrn
Stein zuteil, dem die ihm von der Deutschen Lebensrettung-gesellschast
verliehen- Rettung-Medaille nebst Urkunde überreicht wurde. Der unter¬
haltende Teil der Veranstaltung, der nur von Mitgliedern das Klubs
durchgefübrt wurde, klappte aor,«glich und hie« die Festteilnehmer bis
zuletzt in denkbar bester Laune zusammen. Besondere- Verdienst erwarben
sich hierbei Frau Mari « Unten, Frl . Fried«! geickert, Tinny Bremser,
Kild« Kämmerer sowie die Herren Sieger, KSni,. Haber und da» Äugend.
Mitglied Walter .Soldmann.

* Am 2. W-ihnacht-s-tertag. nachmittegs 4 Uhr, veranstaltet de:
Männergesangverein „Hilda,  E . V “, im Kath. Verein-Haus (So».
Helmer Strafte 24) eine Weibnachtsfeiermit daiaufsolgendem Ball. Da»
reichhaltige Programm bietet Gewühl für einige recht abw-chslung- reich-
Stunden.

- Der „Zentral,erbaud der Bäcker und Konditoren
w i e , b a d - n" veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag im Gewerk-
lchaftshau» seinen diesjährigen Weihnachtrball, »erbunden mit Tombola
und humoristischen sowie Gesangsvoitrigen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Rene 'Kirchenglocke«.

-r Frankfurt <u M.. 22. Dez. Die sechs «, » « , - lisch - «
Kirchen  Franksurts , di« während de, Kriagos ihre G-laut- har,eben
muftten erhalten auf Beschluft der Eemeindekörperschasten zu Ostern 1922
neue » locken, deren Gesamtwert etva 1 M i l l. M betragen dürfte. Ins¬
gesamt « erden 23 Glocken beschafft. All- Geläute find aus das Dom-
geläut eingestimmt.

«trcheudtebftckhle in Siheinhesse».
fpd . Bingen, 21. Dez. Ein« Kirchenräuberbandemacht gegenwärtig

h > Kreis Bingen unsicher In Nieder-Hilbei -Heim erbrachen sie di«
evangaiische Kirche, »raubt.« den Ops-rst- ck und nahmen mehrere Decken
mit. Aus der Srtauungshaüe der deutsch-katholifchen Gemeinde in
Ingelheim stahl dl« Band« neb« anderen S-brauchsgegenständen samt-
liche Decken. Au, der evangelischen Kirche i» Ober-Ingelheim rarchte die
Band« heilige « »rät - sowie dt« Teppiche und plündert- den Opftrstack.
Schlteftlich entwendeten sie »u» »er evangelische» Kirche zu Klein-Wintern«
heim Teppiche und wertvolle Geräte. Aui die Ermittelung der Tater
hat dl« Mainzer Staatsanwaltschaft eine hahe Belohnung aurg. setzt.

Seltaaee Jagdglück.
I! Lorch i. RhU.. 21. Dez. Sin seltener Jagdglück hatte Herr Wein.

Händler Heinrich Bauer von hier, indem »» ihm gelang, am sog. Larcher
Wörth einen prächtigen wilden Schwan  im Gewicht von 20 Pfund
und ainer Flügelspannweitevon 2.3» « ater ,« -rleg-n. Da- v -rk-mmsn
wilder Schwäne bedeutet für die hiesige G^ end ein« grefte Seltenheit.

Gymt.
« (taMaH. Am 1. Weihnachtstag trifft Germania» 1. »nd r. Jugend,

m-nnfch-st In Höchst-u, die gleichen Mannschaften der Turn, und Sporb
„meind. - Germania, 4. Mannschaft spi. lt in Rambach gegen di«
1 Mannschaft der Sp.-Abt. de, Turnverein, Rambach. — Germ- Utas
Ligamannschaftfolgt »m 2. Feiertag einer Einladung de» In der Saar-
kreialiga an dritter Stelle stehendenF.-E. Idar zu einem Freundlchafts-
fpiel ^ Leider muft di« Mannschaft in stark geschwächt«! Ausstellung
fahren. Di- R. servemaanfch. ften beider Vereine begegnen sich-m gleichen
Tag« nachmittag- 2 Uhr hier aus dem Sp. rtplatz W- ldstrahe. Diesem
Sviel »eht «in Spiel Germanias 4. Mannschaft mit der 4. Mannschaft de»
sikchhalllportveretn« Frankfurt varaur. Beginn 12̂ Uhr. Die S. Mann-

tat in Gonsenheim gegen die 1. Mannschaft da» »artigen Sp.-B.
anzzckmten. währen» endlich die S. Mannschaft nach Iohanaia»«rg zu«
dortigen j .JB. fährt.

* Radsport. Der Fahrwartetag des Gaues g des B. D. R. findet am
8 Januar 1» . »« mittag. » Uhr. in Frankfurt ». M. im K-glerheim
In der Bargerstrafte lstl- l»! statt. U. , . werden bei dieser E-legenh-,t
»4, Termin« dar im ««»« enden Jahr « g.planten veranst» tuvgen fest-
atftsi _ 8 «oen di, Sonderbelteuerunader Fahrräder in Hellen hat »er
» «fft,,» da» «au» t Frankfurt de, Bunde« Deutscher Radfahrer Protest

un» da» hessisch« Staatsmiulfterium geteten, sofart Maftnabmen
» trakkr» dt« di« Sendertestauarung der Fahrräder in Hellen aufheben.
_ Nntar dar »tihra« d«, Köln« « a»,eschäft»l. iter, Julius « althousen
ist »mn Bund Deutlchar« adsehrer im kommende» Jahre «ine gr. fte Rad-
«anderfatrl nach kst-rmtch »nd Italien vglrnt . Die Fahrt beginnt am
l« Mai ldgr i» Köln I» i> wird auch FranAn-t herühran. wo stch die »US
Rvrddeutschlondlmnmenden Teilnehmer -uschli. tz-n werdevr Zur « »,-
tunstertallvug ich »». Geschäststelle da» »au«, Köln gagen Partaerstattung
»aratt.

GerichtssaÄ.
CUKrfet,« Dm Post»-gleit« Gerhard Greift»! an» Königs-

w,nt»r fuhr » Ischen Köln und Frankfurt im Popw^ en. Datei mopst«
er Päckchen, sauial »r kannte, wie auch der Barfuch gemacht wurde, «inan
v - stsack zwilchen« aldft. in und Ri. derrad au» dem Znge zu w.rs.n, wa,
»her miftlang. Di- « traftammer i» Frankfurt a. M. verurt,ilt « den
ungetreuen Beamten zu ly, Jahren »«fängntr und S Jahren « zrverlust.

dz  Glue höhere Echmu» ler»an»e. Die Strafkammer in Freiburg
«erurteilte eine gröhere Schmugglertand«. die Schmuggel an der badifch.n
Grenze in m»»t,m Stile betrieben hatte, zu «befingnikstrasen ins-
gesämt 214 Jahren Gefängnis. Als «eldstrafe wurde auf ubar 1 MUl.
Mark -rkaunt.

Vermischtes.
* BoaelvrobaÄtuira im Flugzrull . Die Erforschung dos

Vogel,ugrs . die zu den schwierigsten und anricbendsten
^ogeläugrs . gehört, sann

n*»?nrnirt rot _

ivart " Dr ^vügo Weigöld verichtedgue solcher Vogelbeobäch-
lunssfabrten mit dem Flu « eug unternommen Besonder-
ergebnisreich war ein Herbinlug über das Wattenmeer beiergebnisreich war ein Herbfttlug über das Wattenmeer bei
Svlt Grobe Enten - und Ringeltaubenmige . «an»« Wolken
von Strandläutern überraschte »r mit seinem .Flugzeug und
konnte sich aus diese Weise Vogelkchwärmen nabern . die vor

äiua man imm« imucu u» v»«.
das dir Vögel scheu macht, sondern das Flugzeug - --
Bügeln in gröberer Entfernung folgen. Dabei bestebl vor¬
läufig noch die grobe Schwierigkeit , dab der Flieger schneller
fließt als jeder Vogel : es müßte also erst noch das Lang-
samflieaen erfunden werden , ebe ein« gan, «enaue , Be¬
obachtung vom Flugzeug aus möglich ist. Lebr wichtig
roäre . wie Dr . Kurt Floencke anrrgt . die. Ornltbologeniliige
auf die Kurische Nebrung auszudebnen d,e io die beste Ee-
lcgenbeit zur Beobachtung des Voaelfluges bietet Dort
liegen die Verbältnifie auch noch.,aünstlger als auf velgola is
weil die ' Flügvöst Königsber
»ugstrabe Deutschlands

_Memel diese wichtigste Vogel-
^ ^ täglich zweimal entlang fliegt . Es

müßte ein Eindruck von böclstem Interesse sein. , an einem
guten Zugtage über die Nebrung binzufliegen. wahrend viele
Tausende der gefiederten Lustbewohner auf der Reise nach
dem Süden begriffen stnd. B.

* Ein verhindertes Begräbnis . England leidet im Herbst
und Winter unter ein-r bchlad -rs starken Nebelvlage . die zu
seltsamen Vorkommnliien führt . So, trug es stch in Norwlch
ru . dab ein Leichenbegängnis in bittitenj Nebel vom Wege
nach dem Kirchbok adkam. Eine der Kutschen verlor die
übrigen Teilnebmer oes Zuges und geriet in einen groben
Garten , darin stch niemand auskannte Die Leidtragenden
stiegen aus und tasteten stch durch die Dunkelheit bis rum
Friedboi . Aber für die Beerdigung war es nun zu spat
Man mubte den Sarg über Nacht in der Kavelle lauen und
versammelte stÄ am lola >;nd«n Morgen wieder , um die ver¬
hindert -. Beerdigung su End , ru führen.

Berliner Deriwntairse.
WTm * . » ertln 28 Dgiemte . D» » ht M . 4 • » n » * »

6643 35 ». m. • • * • • • *• *32 S^ l*S
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101 Fran . »j

' 109 Pes . «M
, 199 iCrolj»
, 190 Krön»
. 109 Kroa

104
100 pola.. 5u)
100 tek
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Banken und GeWmwkt.
Rus. ische Staatsbank . Bereits jetzt, nach eben erst

erlolsrter Griiiidune . wird ein Status der Bank verdnsnh
licht. Das Grundkapital erscheint , wie aneekundigt ml
2000 Milliarden Rubel-  An laufenden Verbind
lichkeitcD werden inscesamt aussrewiesen 236.8 Muirarri«!
Rubel. Demgegenüber werden unter den Aktiven ault»
führt Barbestände mit 1868 Milliarden , an ausländische]
Valuta B̂anknoten und Hartgelds 476 Millionen , an. Tr ttej
und Devisen 276 Mill. Rubel und an Edelmetall #73 Mül
Rubel. Die Niederlassungen usw. schuldeten bereit,
110 Milliarden und das Volkskommissariat für FiMMweset
217 Milliarden Rubel . Dazu wird noch miteetedk «hiß zui
Auflösung der Konten des Volkskommissariats für Finanz
wesen folgende „Sicherstelluneen “ vorhanden wareai
Kredite für Produktionszwecke 12% Milliarden besondere
laufende Rechnungen in Waren - und Warendokumentei
393.4 Milliarden und ein besonderes Konto in Wechsel«
mit 12 Milliarden.

industrf* and Handei.
- Feist Sektkellerei , A.-Gu Frankfurt a. M. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung , in der 5 Aktionäre 3861
Stimmen vertraten , beschloß die Erhöhung des Grund
ks.pitals um 4%  Mill . M. durch Ausgabe von 3% Mil . M
Stammaktien und 1 Mill- M. Vorzugsaktien auf 10 Mill. M
Die iungeii Stammaktien sind ab 1. Januar 1922 dividenden-
berechtig ! und werden der Deutschen Bank und dem Bmk-
haus Harlacher zum Kurse von 180 Proz. mit der Bedingun»
begeben , hiervon 1.75 Millionen den Aktionären im Ver¬
hältnis von 2:1 zum gleichen Kurse anzubieten . Der Resl
dtr Stammaktien wird dem Aufsichtsrat zur Vertügim«
gestallt . Auch die 6oroz. kumulativen mit einfachen
Stimmresht ausgestatteten Vorzugsaktien werden den
glsiehen Bankkonsortium zum Kurse von 107 Proz. mit dei
Bedingung begeben , sie den Vorzuesaktionären zum
gleich« ! Kurs « im Verhältnis von 2:1 anzubieten . Die
Kapilalserhöhuntr wird mit der Erweiterung der Anisen,
der Umaatzsteieerune und großer Einkäufe des Jahrgang!
1921 begründet . Neu in den Aufsichtsrat wählte mas
Hermann Witscher -Frankfurt a. M.

- Badische Ledcrwerke , A. Ĝ^ Karlsruhe -Muhlbur*.
Die in Frankfurt a- M. abgehaltene Generalversammlung
genehmigte den Abschluß für 1920/21 und setzte die Divi¬
dende auf 10 Proz . fest . Sie bbschloß sodann die Erhöhuna
des Aktienkapitals um 2% Mill. M. auf 4V, Mill . M. durch
Ausgabe von 2000 Stammaktien und 500 Vorzugsaktien.

Anzeigen für die SamstKgs - und S,nn>
tags- Ausgasten  des Wiesbadener Tagblatt » Kitten
wir recht ftiUneitts , wenn möglich schon am Freitag
spätestens aber Samstagvormittags 10 Ubr. au/geben »
wolle« , um m»te Aussiihruug und rechtzeitige Ausn-chm,
gewährleisten »n können. ^ ^Der Verlag.

..'.MI

I J. Stei <i « rwald O Comp, fleiiorpnn a .il
Vertreter :, W . ] . Vo * elsber « er , Wiesbaden,

Herderst raße 25. Telephon 6 7. j

Vie Morsen-Anogad« umfaßt3 SeUen._
H«u»t,chrtfU-i>«k. « . Salti « .

tu . « Atlas darS . « challan daegsichan - afduchdruckA-ai w

« »mt )Run », »f edjriftUnan » lt bU 1 Uhr.

Chrls .‘^ä-ume  Grosser Sctiuhuerknuf
— en gros —

Heinrich Birk , Marktplatz, Stand 8.

vom einfachst . Straßcnstiefel a  1 BIvadhlMflnil ♦
bis », elegantest . Luxusstlefel . Mm ,
Warme Hausschuhe , Kamel-
haarpantoffel etc . in größter

Auswahl . 1329
Neugasse 22

Parterre und l . Stock.

schönes GeschenK
< > <K

Sind

FOB
IM
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zu  Fesfgeschenken besonders geeignet

J . Hertz
Langgasse £0

Pelzmäntel / Kleider
Blusen / Jumper
Morgenröcke / Unterröcke

K177

Hausbesitzer!
Bor Quartalsschlub ist es unbedingt geboten,

daß sich die Hausbesitzer mit ibrrn Mietsparteien
über die Bedingungen einigen, unter » eichen das
Mietverbältnis fortgesetzt wird , « enn se tum 1. Avril
1922 oder zu einem früheren Termin sein Ende er¬
reicht. In allen Fällen raten » ir unseren Mit
gliedern zu einer gütlichen Verständigung . Wo der.
artige Berhandlnngen versagen, müssen zur Wah.
rung der Rechte des Vermieters Xündigungsanträg«
an das Mieteinigungsamt rechtzeitig gestellt werden.

Die erforderlichen Unterlagen, wie Antrags¬
formulare, Merkblatt und Ertransberechnungsbagen
sind in unserer Geschäftsstellekäuflich zu haben . Fss3

-ans - u Srundbesttzer-Verei« 8, C., Wiesbaden.

»WkiMU.
Heute Freitag, den 28. Dezember er.,

nachm. 3 Ahr beginnend, versteigere ich zujolge
Auftrags in meinem AuktionShauS

43  Luisenstratze 43
nachfolgende Fahrzeuge , als:

>. ItMchrLiMM. 18/30 PS.
(Marke Phänomen — werke Zittau»

UOMö-Wl 24/50  PS.
(Marke Osotta-Fraschin. Milano»

öffentlich fre willig meistbietend gegen gleich
bare bare Zahlung.

Die Wagen sind beide zugelassen und fahr¬
bereit. — Besichtigung und Probefahrt eine
Stunde vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auttionator u. Tanator
(handelSger chtl.ch eingetragen)

Luifenstr. 43 :: Wi««bad*n :: Tel. 52V7.

Unserer w. Kundschaft zur
gef. Nachricht, daß mein Geschäft
am Dianstag, den 28. u. Mittwoch,
den 29. Dezember geschlossen
bleibt . 1341

Piano- und Musikhaus

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33. Telephon 6444.

la Sau endet -Sadeseife
(such Flieder) Riesenstück nur 14.50
Französ. Badeseise . nur 9.50
Echte Lilienmilchseife Stück 12 .—

Drogerie Backe , Taunusstr. 5
__ Parfümerie-Ltzezialgrschäst.

zu den billigsten Tagespreisen.

Jacob Sdiwibinger
» , Hoiz- und Kohlenhandlung
M - 310. Göbenstr . 17. Tel. 310.

Transporte
Schnel.-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritztal . — Telephon 2877.

Leibstvsrstän dlich
einen schönen

Was ka ufe ich zu Weihnachten?
Stoff.

Bei wem?

b»A. Humbrock
Weiiergasse 14. Fernspr. 841. Feinste Maßschneiderei.

Dürkopp -Fahrräder.
Alle Fahrradersatz- u. Zubehörteile . Fahr
rad-Bereifungen . Taschenlampen. Batterien.

Feuerzeuge empfiehlt äußerst preiswert

Ed . Lübke , MIM 39.
Bertr. der Dürkoppmerke. Bielefeld.

Reparaturen prompt und billig.

Noch 1 Tag bis Weihnachten!
Praktische Geschenke in

Offenbacher Lederwaren
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuiiiiiuiuiii

finden Sie noch in reichster Auswahl

zu billigen Preisen

Nerostraße 8, Seitenbau.
Offenbacher Lederwaren - Vertrieb

Fritte Donsaft .

ßtttdjaden
It Qualität — reine WoUe — doppelt gestrickt

»7Ä . FärbereiK. Döring
Druden traPe 5. Weißenburgstr . 12. Telephon 6149.

EinzelstoreS
besonders preiswert zum Verkauf gestellt

Louis Franke, Wilhelmstr. 28
S; itzen -8tores «. Gardinen , Spitzen -Decken

Bssm

DIE 0UALITAT5 MARKE.
ALLEIN - MCASTELLCRI

MAINZER
WILHELM MOCHOCftANO , r

_ MAIH» _
Vertreter : Carl Kruse, Wiesbaden. Til. 3981.

Tfandkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren ' Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  1213

A. Letechert , Faulbrunnenstr . 10.

GILKA-QUAIITATS'IIKÖRE
SEIT • 1 A 3 6 • WELTBEKANNT L

Generalvertreter : J . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraße 23.

la Parfümerien
v« n Nlk. 7.50 an

auch in Geschenk -Packung.
Drogerie Backe, Taunusstr . 5.

Zum Weihnachtsfeste
empfehlen zu ermäßigten Preisen

in nur prima Qualitäten
«« M .MWill . Jfl. Mt 40 .—
«« IMd. . . . 311152 .—

Feinere Liköre, J «maik«»Mum
Batatue -Arrek, Puufchefse«^ «

20 crv'Zngelhemer WeWein FI. Mk. 12 °
ohne Steuer it. ' fa? Oerre Stt. bitte mitbr'ugen.

Hubert Schütz&Co., L'öWndöl
«ai er-Kr-edrich-Riug 70. Telephon 6331.

Probieren 8ie meinen

rein schmeck., aus¬
giebig, feines Aroma

1. 46.-
Billigere Sorte

bis 37 Mk. p. Pfd.
Bessere Sorte

bis 59 Mk. p. Pfd.
Eigene Großrösterei
modernsten Systems

Ferd.Alexi
Miehelsterr 9. T. 652

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nehme bei dem Heimgänge unserer teuree
entschlafenen Tochter und Schwester

Johanna Frey
sprechen wir allen Bekannten unfern innigsten
Dank aus , insbesondere für die vielen Blumen-
svenden. Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte,
sowie dem Inhaber und Personal der
.Rafsovia ".

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Frey.

Wellritztal.

Herzlichen Dank
für die erwiesene Teilnahme und Kranzspenden beim Hin-
scheiden meines lieben Mannes , den Schwestern Melitta,
Hermine und Ellen für die liebevolle Krankenpflege.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weinöheimer für die trost¬
reichen Worte und dem Vorstand nebst Schwesternschaft deS
Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz, Schöne Aussicht 41.

Christine Hofsmann. Wwe.



^ Weibliche Persimen )

6«l!b. Wig. MüdAn
das zu Sause schlafen k..
in Pension gesucht» Off.
u . G. 552 an d. Taabl .-V.

^Kaufmännische » Personal

Ks-utm. pefronÄ.
Wer Stellunx sucht

oder ru vergeben hat,
«-endet sied ststs am
besten a . d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins , Luise nstr . 26.
Fernspr . 6186 . F376

Fleißige ehrliche Wasch¬
frau gesucht . Brunner,
Oranienstrafte 15 . 2.

. Jüngere verfetteMmmrn
als Fakturistin !of . ges.

Ed . Weogaudt,
Kolonialwarenbandlung

Lircksasse
ir suchen ?

J & .
Wir suchen zum bald-

mÄlichsten Eintritt eine
voMändig perfekte

3 . Mar .er u. Söhne.
Albrechtstrabe 25.

^MwekbliZäs Personals

. ... _ nstoofen be¬
wandert . zu baldig ., evt.
sofortig . Eintritt für das
Hotel Kaiserhof . Wies¬
baden . gesucht . Off ., mög¬
lichst verlönl . Vorst ... erw.

Die Direktron.

um Sortieren . Zeichn ..
u . EinsackenAufnehmen

der Wäsche

zuverl . Person
mit gut . SÄrift in Groß¬
betrieb gesucht . Selbst-
»eschrieb . Off . mit Angabe
seitü . Tätiak . u.
Abschr . u . L . 516

Köchin
für bessere Küche , u. eine

intwgiitMii

Stundenfrau ob. Miidch
bei gutem Lohn für vorm.

S' jt Kaiser-Friedrich-44. 2.

t— t1  x  " " \ u . H, 551 Tägol .-Per M[ ktelleil-OOlheJ 2 möbl. Zimmer
' Gewe r blicher Personal " )

Gesucht Sobn achtbarer
Eltern als Lehrling für

ZahnpraXis.
Lank«. Lan ggasse16 ,J ,
Anständiger zuverlässig.

für Personen - u . Lastwag.
gesucht,

der alle einschlägigen
Reparaturen an d. Wagen
selbst vornehmen kann.
Ana . mit Lebens !.. Zeug¬
nis -Abschriften . Emofehl.
u . Ecbaltsforderung . unt.
m 850 an d. Tagbl .-V .

Ehrlicher und fleißigerWmt
lehrmaliger Chauffeur u.
Mechaniker bevorzugt ), b.

" per sofort22 Jabre alt
gesucht.

Grobe Burgktrabe 10.

5iriegsmvalide I^ st We Wilbelmsu.
Nacktwackw eines ^ Be - mit 3 Betten u. Zentral¬
triebes übernimmt und I Heizung . Offerten unter
gleichzeitig noch Fabrik¬
arbeit übernimmt.

gesucht.
Offerten unter I . 551 an
den Tagbl .-Verlag.

^b ^ .̂ ucht^ '̂ L
möbl . Zimmer
event . mit Pension . Off.
u . fl . 551 Tagbl .-Verlag.

[ WeM ^ » W ^ ono«
mit Kückenbenutzung ge¬
sucht. Lage Näbe ^ Babnh.

(  5t«ufmännif <b«s Personal )
Off7 u . "C . 551 Tag hlM

Per sofort ein

FI. 6t« iotpi | tin
mit lang : . Praxis ^ und
Zeusn .. sucht r . 1. Febr ..

U « « S W «m
mit Frühstück im Mittel¬
punkt der Stadt gesucht.

ft . 550 Tagbl .-V.
ocuuu., iuuh  O -—.. | ^Langer" berussb solider
evt , früher , entsprechend . s^ cht heizb.„ _ separat

immer im ZentrPosten . Eefl . Angeb u . I möbl . _ _
E . 552 an den Tagbl .-B . Gefl . Preis - Offerten u.
n Kj T iaöSS" )  3 ^ 551 an den Tagbl .-Vl.

Junger BankLeamter
sucht sofort
möbliertes Zimmer
in guter Familie . Off . u.
X  550 an  d «n Tasbl .-L

Franz . Adjutant sucht

2 möbl. MM

Villa
möbliert oder unmöbl ..
zu kaufen oder zu mieten
gesucht , in schöner Lage.
Off , u . E . 551 Taabl .-P

sofort zu mieten . Off . u.
S . 551 an den Taabl .-V,

ofort zu kaufen gesucht
Off . u . B . 552 Tagbl .-V.

Offizier sucht elegantes
Wchn- u. SihlWWel
mit 2 Betten , event . mit
Küchenbenutzung . Off.
PI . 561 Taabl .-Verlag .,

u.

2 leere heizb . Mansarden
gesucht. Off . u . T . 548
an den Taabl .-Berlag.

Stall

Tagbl .-Verlag.

f. 1—2 Pferde zu mieten
gesucht. Nähe Ringkrrche.
Off . u . T . 550 an den

Kuh . frischmelkend . Y>
verk . Fischer . Rambach,
Wiesbadener Strage 5. .

Eine Ziege
rk. Frau Ztrker,zu ver ». -

bint . d . alten Fnedhoi.
Ein j . Wolfshund

zu ^ erkaufen . Näheres
bei Bach . Sonnenberg

Volontär
20 I . alt . sucht Stellung ]
auf einem gröberen

Baubüro.
Off . u . M . 549 an den |
Ta gbl .-Verlag.
s" GewerbÜcher Person al '

rnila
5 Zimmer mit Küche, möbliert , hochmodern , in
Wiesbaden , vom 15. Mai bis 15. September 1922
zu mieten gesucht . Offertschreiben mit Bedingungen
zu richten an Herrn Henri Guibeveau » , Mainz»
Kaiser-Wilhelm-Rlng 2. F22

Liebenauers trabe 9.
Junger Dobermann.

lligbillig zu verk . bei Schon,
stendst rafte 42.  _

lwergrebvinscher-

Sohn achtb , guü . Fam.
lMetzgerei ). gel. Metzger.

W KlellW
ln Mm » MSI.
Gehalt nach Ueberein-
kunft.. . Offert , u . A . 84«
an den Tagbl .-Verlag.

«iMl»

Laden
hell , in erstklass'ger Lage , für vornehme Sache,
von erstem Unternehmen sofort oder etwas
später zu mieten , evll . zu kaufen gesucht.
Eilige Offerten unter V. 650 an den Tagbl .-Berl.

und 1— 2 "Welpen derselb.
zu verkaufen.

Apotheker Gerlach.
N .-RamstLvtch .^ srMM

Antikes franz

Etz-Service
(Gotik . Ruine ) zu verk.

ab . Wenzel . Oramen
atze 14 . Parterre.

Wohnungstausch
IBerliN' Wiesbaden

7 Zim . u . Zubeh .. Seiz.
ufto .. mit hübsch. Gart ..
Villenlage (Antritt nach
Vereinb .) . zu 350 Mille

für kausm. Büro gesucht.
Offerten unter O . 540 Tagbl .-Verlag.

I 2-ZiM -Wobnung . Äütfie.
Bad . Lo ’ Ä '

zu verk . Offert , u . O . 551
an den Tagbl .-Verlag.

i Loggia . Zubeb ., bell
u. freundlich , m . Morgen
sonne , zu tauschen gesucht

3 —4 Zimmer , zehn
Hockbabnbos Nord¬

ring . Nachrichten erb

gegen 3
Min.

für sofort gesucht . Vorzu¬
stellen 10—12 u . v . 2— 5

Billa „Waldsriede - .
Plo tter Strabe -_

»li -es QtttOQen
zum Servieren

ausarbeit k,.
auch Ausbilfe.

_ _ _ und für
Hausarbeit sofort gesucht.

terfekte Stickerinnen — .
für Kurbelstickmaschinen per sofort gesucht . VkkvvMklll

Dauernde Stel 'ung 11 J
Rheinisches Wollwarenhaus G . m . b . H.

gaffe Geyer . Erabenstr . 3,

Hausmädchen
für Wort oder später bei
bobem Lohn gesucht.

Althofs . Lanzstrabe 7.
Rufnr . 620 8.

Für llein -n PrivathauShalt in Wiesbaden per
osort zuverlässige , ehrliche

gesucht. Mädchen vorhanden . Vorzustellen
27 12. 21, nachmittazs zwischen 3 und 4 Uhr.

Hotel Bären , BLrenftrahe 3.
Zuverlässiges älteres

tzWINSS - M
durchaus erfahren und
gewandt in allen Ar¬
beiten . von kinderlosem
Ebevaar für Eutshaush.
Nähe Wiesbadens , zum
1b. Januar gesucht . Nur
solche, die auf
Dauerstellung

Wert legen , melden sich
Kavellenftrabe 53 . zwisch.
10 u . 11 Ubr vormi ttags.

Hausmädchen
für bell franz . Haushalt
für sofort oder später
«sucht

^üdesbeimer Sy . 12 .. 3.
m

oder nnabbäng . Frau in
kl. Haushalt sofort oder
1. Januar gesucht. Off.
m K . 519 an d. Tagbl .-B .

Wlhen s. MaM
bei gutem Lohn gesucht

bwa lbacher Str . 53 . 1.
kbrliches faub . !inderl.

Mädchen
für kleinen Haushalt z
1. Jan . oder spater ge-
'acht . Angebote an Ott.

MlckringH .^ -
Unseres braves Haus¬

mädchen per 1
«es. Reinmutb.
kräbe 40.  3 links.

sanuar
uisen

'Gesucht
fofort« Wen.

wber Lohn . Gutes Ellen
' .xlheidstrahe 4? . 1.

iesucht junges »nstand.
Mädchen für Hausarbeit,
vormittags von 8!4„ bis
11)4 Ühr . Nab . Adelheid

llbe 50 . 2. Stock.

MtlUWW
ür 14 Tage aushilfswelle

zu halbtahrigem Kinde
von 1 bis 6 Uhr nach¬
mittags gesucht Erbacher
Strabe 5. 2 links.

J .' Niedermev « .
Berlin -Pgnko « .

Wisbverftratze 56/57.

HkÄren -Bnzebote  )

Elegantes neues

2- 3-zW.-ra>i>hW

Stütze
Hvpothekengeld . 1. und

St . v. Selbktg . auszul.
Näh . im Tagbt .-Verl . Sx

I (  Aapitalien -^ e ü̂che
am 7500  Mart

' s lemtiefungen 1
liabttt P Gelchiiftsriiumr

2 Sout . - Raume . Lager.
Büro , zu vermreten
Alexandrastrabe 15. 2.

« «bl Zimmer Man!

Hübsch mob
el . Lickt.
Mauritius

f>»t möbli
kof. zu vn
strafte 5. U

l. Zimmer mit
^lav .. 1. Jan-
str . 12. 2. M.
ertes Zimmer
,. Scharnhorst»
larterre.

stelle ». Remilen . Stall , re.

Keller zu verm.
Hellmundstr . 56,

Näheres
Stb . 2.

{ lietgefgd>° )

MöMette MSmz
mit Küche , in schön. Lage,
zu mieten gesucht . Off . u.
F . 551 Tcighl .-VexlaL,

Rull . Fam . sucht 2 o. 3, - - -
gut Ml . ZMNler

mit Küche . Offerten an ' - — -
M . Tchakiroff . Leber-

Zn mieten gesucht:
Erdgeschoh
einer Villa

möbliert , leer oder nur
teilweise möbliert . Ge
naue Angaben , sowie Pr.
sind unter B . 551 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Zwei Pers . suchen möbl.

Zimmer mit Küche.
Off , u . 0 . 550 Tagbl .-V,

Junges deutsches Ebev
ohne Kinder kucktl Mwer mit Me
oder Küchenbenutzung . in
gutem Prioatbaus . Off.
u. T . 544 Tagbl .-Verlag.

Gesucht
möbl . Wohnung iür klein.
Familie : 3—4 3 „ Küche".
Bad . in der Nabe , der
Elektr . 6. oder ebensoviel
Zimmer in einer Famil ..
wo Küchenbenutzung . 0"
an Herrn Osslvosf . Billa
Kienia . Sonnend . Str . 52.

I Darlehen für kurz,
regen hohe Zinsen , a.
Sicherheit , gesucht. Off.
u . F . 552 Tagbl .-Berlagr
L 3minoMlien]

(Ehepaar . Mutter u . er¬
wachsener Sohn ) möchte
in einem guten deutschen
Hause

vier Schlafzimmer.
Salon . Bad

u . volle Pension oder
Küche , in Gegend Frank¬
furter Strabe . Offert , u

547 Tagbl .-Verla ».1. 547 Tagbl .- Verlüg.

WMMMM
Bankprokurist , aus erster
Familie , sucht per sofort
oder 1. Januar
2 gut möbl . Zim.
evtl . m . Bad » . Heizung.
Preis n . Uebereinlunft.
Nähe Wilhelmstraße er¬
wünscht . Angeb . unter
F . 649 a . d. Tagbll -Verl.

Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u . Miete

Hypotheken

p Bauberatung
Verwaltungen

.i

deutscher Familie

Zimmer

Ländliche
eins . Besitz , m . viel . Obst

. .. , , u . slievendem Wasser.
Russische Dame kuckt in Stallungen usw .. bes . für

~ — 1— — " ebensoKleintierz . passt.
auch durch kl. Anbau , für

_ I ivtfu . _ mu <
mit Kückenbenutz . Offert , f . 150 800 Mk. geg. Barz.
u . L. 547 an d . Taabl .-V . vk. O . Engel , Adolfstr . 7.

Sommerfrische , da schöne
idyll . Lage , mit Jnvrnt.
' ' “ rg. Bl

Villa

Wobn .-Nachm .-Bür»

Um & Cie.
788.

. von
-Jetten

jeder Art.

(Höhenlage ) , mit grobem
Garten . Stall .. Remise
usw .. in Biebrich , und

neue Häuser , in guter
!age. zu verk . Offert , u

551 an den Tagbl .-V

SanDkäufer

Ml,
AWkiWsn

!Hotels »sw.
I zu verkaufen durch

I . SchottrnselS & Co.
gegr . . 875.

I Immobil en -Vermittl.
>Theater -Kolon . 29/31.

Herrschaftliches

Etagenhaus
4 Etagen 4 6 Z . u . Küche
im Südviertel , an schnell
entickloll . Käufer zu verk.
Vermittl . zwecklos . Ofr.
u . F . 558 an d. Tagbl .-V.

AjlhWllNS
in erster Kur - und Ver-
kebrslage sofort zu ver¬
kaufen . Agenten ^ zweckst
Offerten unter 3 . 558
an den Tagbst -Verlag.

Gr . Restauran
in Darmstadt , mit Kon¬
zertsaal . beste Verkehrs¬
lage . kamt Inventar für
.00 000 M .. Anzahlung

300 000 Mk .. evt . iof . be-
zu verk . Eil

änfrag . nur v. Selbstk . u.

Franzose sucht
\m  mbl. Zinimöl

elektr . Licht , mit separat.

A. 843 an den Tagbl .-V.

E . 551 To

Hotel

lyI * 44, IUi ~7
verkäufl . Näh . Pnwin.Biktoiinitrabe 17. 2.

2 gut erh . M .-Kleider^
1 jadf . neues seid . Gest-
Kleid billig »u verkaufen
lief Bernhardt . Ellen-
I»ogengalle 15 . 1.

MW )

Kleid u. seidene Bluse,'
li. neu . bill . zu verkaufe ».
!Sundrock. Franz - Abt-
Strabe 2. 1. _

Verschiedene

Privat -Derkäuf» )
Rleiiiei u. Slujen
ur Mädchen von 10—ij
Jahren , sehr guter wein
Sweater . 2 Pelzgarnit.
weib u. braun , u . einige
Mäntel billig zu verk.

Zittel . Kirch ga lle Ä ' ]_
SmoUng-liniDg

iocheleg .. auf Seide ges.
äst neu . 2 Westen . filt
grobe schlanke Figur , z«
verk . Mayer . Rbe'
Lttgße ,15, ^
Fäst neu . Gehrock-Anmg

iür mittlere Figur (Matz-
arbeit ) , Frievensware . zuarbeitst Friedensware , zu
verk. Rücker, Scharnhorst-
strabe ö. 3 r

labanzug , graublau , st
neu . Cutaway , schwarz,
1 P . schwarze u . 1 Paar

ktxabe 14. Parterri
Ein ftlpakar

Süberbestßdi,
etellig - 38 Stück kleine u. groüe
Löffel, Bakeln u. Messer , Torten¬
gabeln , fast neu, Mk. 1500.—
zu »erkaiden . Off. u. J . SI8
an den Tagbl . -Verlag.  F22

Eleg . Sealmant . 8300
Led . Toilettenkoffer

mit Inhalt , fast n .. verk
Seulberger . Luxemburg
platz 5,

Elegantes

Pelz -Jackett
preiswert .zu verk, . sowie
weiber Kmderkleiderschr.
von 11— 4 u . nach 7 Uh,
abends . Alt . Adolfs

Ri . k St . _

Gelegenheit!
Herrenpelzmantel

-Waschbär mit Skunkstt .).
fast neu . vreisw . zu verk.

f . u . ft . 14939 an Ann . -
!v, D . Frenz G. m. b. ft ..Msi

Pelze!
Sealkanin -. weiber u

. brauner Kragen , sonne
1 schwarzer Kragen . Tier,
billig »u verk . Elbert.
Walramktrabe 23. 1,_

Wt . neu . . im » nlttjy»verk . Läufer . Schar
strabe 11 . Stb . 2 l-_

Occasion.
PichluM MM

neu . zu verk . Bes . 1—3.
.eyfub . MuherL
ir . weihe Pelzgarnitur
ibet ) zu v
imararin
Schw.

,luschmann.

uirtÄfer:
weihe Gl .-Handschuhe

(5 *0 , Rollwand , neuer
Gasbadeofen , div . gebr.
Gegenst . abzug . Stephan.
Adolfsallee 10. 1.

MM « ggl!
. .. . billm

m verkaufen bei ftillerk.
ickeiieliirabe 4. 1._

»nlel -MIlilln
im Auftrag zu verk.

Lana .' Wellritz ltraßeL
8 gegerbte neue Kanin-
>lle. Petr ... SchuMantel,

Mlatrojenmutzen Sweater
u . a . f.  6 —12fähr .. Steh-
umlegkragen (Nr . 35 u.

Maadeb36 ) vk. Berg. burg-
strahV .1. a . d . Biebr . Str ..
aeaenuber Neudorf er Str.

Elegantes lachsfarb.
Gesellschaftskleid

Umstände balber ^ ôreiswzu verk . Zu belicht , von
9 'A —10 !4 Ubr vormitt

Windecker.
Weinbergstrabe 28

mjßtntltw, «».»-- -r»- —-m-»
schw. Eutaway -Anzug 800.
Trost . Scharnhorststr . 10.

Einaana . —
Zentr . bevor.

Bahnhof oder!
orz . Off . mit'

Preisang . u . E , 548 an
Tagbl .-V erlag.

Steifere gebildeteSteifere gebildete

iggigMfijie Same
odersucht für kürzere

längere Zeit ein
möbl . Zrmmer.
Offerten unter D. 552
an den Tagbl .-Berlag.

JM  SMMS' B.VllWWMllkll
V. m. st. H.

Lchwalbacher Ltraße 4 Lelepho»

%■  onb Oeidul
von Pillen , HerrfchaftSHLnfern . Hotel ». Pensionen»
»oh «. « . « eschästshäusern u . « eschckfre» aller « rt.

Kostenlos für Käufer.

graue Mil .-öosen , 1 Zyst-
öut . 1 kl. Gaskamin , fast
neu . 1 Petrol .-Steblamve
(Messing ) zu verk . Oth

citzstrast “Moritzstrabe 40. 2.
Cutaway . Geh rock. "

Pelerinen -„Mantel , al
fast neu . für stattl . Fig ..
zu verkaufen . Boettger.
Waterloostrabe 3. l.

Loverlmt lMerzieheh
für Herrn . Friedensauast
150 Mk . Näb . Armand-
-ckell . Scharnhorststr . 2k.

Gehröcke. 1 neue Leder-
lovve (Gr . 48) zu verk.
~ l. Karlstrabe 41.

Kaum getrag . Herren-
Winter -Mantel , mittlere
Größe , zu verk . Klein-
schmit, Nerotal 63. An-
zuieben von 3—5 Ubr,

Schw ., gut erb . Mantel,
starke Fig .. zu verk . An-
iuseben von 2—6 Ubr.
2uft . Weilstrnbe 8. 2.
Neu . bell . Wintermantel
vk. Fuhr . Rbeinstr . 88. 2l

Ein Paar säst neue
Lacksr_Zpannenschuhe

mit Leist . (Salamander ).
<5r. 40. für 250 Ml ., und
ein schöner schwarz , lang¬
haariger Muff f. 200 M.
zu verkaufen . Zahn . Dob
beimer Strabe 87 2,
8 neue echt lem . ft .- —
kragen . 6 cm hoch. 45 cm
weit , ä Kragen 24 Mk.
Näb . Sehr . Rüdesbermei
Srrabe 27 3.

wie neu . stärkstes Gewebe.
4 m I., desgl . Stiche nick
Radierungen zu vk. ZeH
Nerobergstrabe 6. von 4h
bis 6 Uhr

TchS ^ Vlüfch -Rei
u. Easlükter vk. A—
Dotzbeimer Strafte 35.

(iO. ..,ZMSWÄ
Zwei prima eleg . deutklit

Teppiche
(2V90 ). ein Spinnrad t

vernick . Schm?2 Paar vcn » » .
schuhe vreiswert zu vew

Sinnwell . ^ ^ „
Waterloostrabe'  2^, LMd =

Brockhaus -Lexikon,
Reichs - Adrebb .. Kasoerb
Tbeat .. Bücher . Drexbast-

Ervander ( Muskelst
billig zu verk . W>
Altbauike . Emier &

Klavier
gebraucht , billig ru - .Näheres Klapper . Kleli»

" ‘ LÄJi
weine „

(Orchester , neu ). Grawnch
vbon (neu . 3 Dl . ivieU
sehr billig abzug«
Remdus . Nikolasstr .̂ ^ ,

St ., von 9- 12 XL
Älte ' BrnMU ^ sSre

kl. Nähmai » ;'
itöhne , S<

maicy .. rl . Nähmai --,.-. .
Ta cken - Uhr . OpernglA
Mil .-Mantel u. Rock «
Thomas , W estendstr Ĥ .

Violine.
altes gut abgeivielt , ^
strument . wesen
ialls »u verk . Boettlt»

%>Tb.

zu
oft

.ioltne
billig zu verk.
S tiitstrabe

onzert -Zl
mit Mechanik , fast M
Zimmeraasheizofen vl- !
zu verkaufen . Svede« »-
Waldstrabe 80.  J£

Konzert-Z. . oureri -Zuber #
mit Kasten zu verkaUN^
Kadesch. Westendftr ^L^

Divst -Schreibtisch SU u
Xeidicrt , Wallufer

Sk'

Gut
für 12t
fftafet
AM
faft ne>
sr
'ffomv
>u vei

sie ne

tSpn
Lbastel
kteimn
'Ebel !'
280u. :
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"Hehr

im Nu
vd
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tiltft. e
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prw.
Ji-kfiei»
Mbüu
,u verk.
-euer f
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>l> verk
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;u ver
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gut crh. Mandoline
-Hr 120 Mk . zu oertausen.
- • -' er. Mainzer Stt . 160

ulttroet! mit Platten
(«ff neu zu oerk. Gr. imel.
Kcll-eidstt-̂ he 54._
'fijmvl- »eift . Kinderbett

verk. Möcks. Hoch
pttenitraße  16 B . 3 r.

Leibes Kinderbett.
aie  neu . oreisw . zu verk.en-nn. N-r"st-aße 16 1.
"§Aon. Plü 'ch-Dlwan u.
xsiaisel.-Decken zu verk.« »i- meß. Luisenstr . ZQ. ?
-Wälselongue. wie neu.
«0 u. 380 Mk. Taoszierei
fcnbet. STblerftrnfte  61 3

©Ffirnucfite aut erhalt.
KelM ffttuna

im Jfuftrnn billia verk.
K Soft.  Oran iem tr . 37.
Wfiäh .m.  ein Rauch-
M . eine Waschmaschine
Kolumbus). 1 Personen
Mage, ein Bürooerschlag
nrtD. zu vk. Küstermann
- •febeime«- Straße tg  P

Lbmaickine u. Nähtisch
>» oerk. bei Noll. Rhein
«er Straße 16.

Singer
Mwingsch.) vk. Stephan.
dimmermonn st rabe 7Ab.ÖA..2aICmI

Seif einem
halben Jahrhundert

sind Knorr Hafer - und Reisniehl
der beste Zusatz zur Säuglingsrailch

Verlangen Sie Fl 65

eiern.
BeenMfliirrtjer!

Moderne Kunstschmiede¬
arbeit . vassend f. öerrn-
u. Sveisczimmer . oreisw.
im Aufiraa zu verkaufen.

Möbelbaus Leicher.
Oranienitraße 6.

3PS - Uii0iüC, ucw-

Kinder-Lauigärtchen.
Kinderstüblch.. hroie zweiSkentleider(Größe 42)ig zu verkaufen.

Döring.
Zkudenstraße5 1. Stock,
Müder eis. Blumentisch
tu verk. bei Buschmann.
msmorckring 42. 3 l.
^ Bankgeschäft.
such als Post geeignet,
>u verkaufen Bismarck-

a ^0 f>ih. 1 r
pe u. solide Puvven

mbel zu verk.
onstraße 0.  3.

Becker,

^..vvensvortwagen z. vk.
irenlina. Loreleyrina 10.

neues großes
Schaukelpferd

Gatent). 1 Kinderklavv
liuhl zu verk. Schütze,
Sharnbo-ststr-' ße 12. 1.
ssellschaukelpferd zu verk.
Iräuninaer, Jabnstr . 28.

Fellschaukelpferd,
(efir gut er>mlt .. Zflam.
Messing-Gaslüster . schöner
"serdestall vk. Ullmann,
«tcndstraße 37. ' Stb . 1.

Großes Frllpferd
nuf Rollen u. Kinder-
Klavvstubl bill . Klapper,
Am Römertor 7. 1,

Dampflokomotive
fffit3 Wagen u reichem
»ubeböru. 5 Ankerstein-
r-iikasten zu vk. Meletta.
ckolasstraße 20. 2.

re«
tslbe

s n.
litt-
neck

W.
TetI»
tagt.a
ä*t)
iltetJi
oett
lein«
ül

HB»
teU
:6en.
&
rem
hint.
M
oett
iiJ
Zst-

'dtt-
tget

... ne Eisenbahn mit
Mw.. Svurw . 0, eins,
momotive. Knab .-Jovvc
^ -Hosef. 8jähr .. Deroiel-
mt.-Avvarat sofort billig
« verk. Meyer . Dotz-
!Mer Straße 44 2.

<Sijen6aItn=Sdtienen
w -Manen zu verkaufen.

Schellenberg.
^Echützen straße 16.

Krocketpiel
>rISO Mk. zu verkaufen
MrL Rbe instr. 70. 2.
ninder chaukel. Anzüge

" . ß̂ biahr . Jungen zu
.Mayer . Rheingauer

M°ße_1ö. Bart , r .
Dynamo. IS Volt.

"V Langmann , Blücher
l&M - 5 . 3 (.. n. 9- 11

wagen bill. Winter
otzbeimer Str . Z8
eiterwagen z. vk.

^Schierst . § tr . 20
kider Kinderwagen.
"galten , billig zu

ßfc N'ever. Walkmühl£ Gartenbaus
«. Liegewagen mir&u.Friedensgummi-?u verk. Moog,
llße 16 t,
Kind.-Klat-,---;--.-Klavvwagen

^nschirm bill. ab,ug
^Ldf-_ Friedrichstr . 12
^ . .Krankenfahrstuhl
verkaufen. Eraubner,

e 16. 3 i

)enrad
n,gEû oreisw , zu verk.

i:
fe »... Holländer,

verk.fisri,«
i str . a.  Mtb . 2.

1ft®̂ e*j7äJitnmetefen,
Lä’'i0 6i [[Qörtan!,er-- Vogel-su verk. Vetter.

ratze 14. 1/

^adeof«
fei out *

fcn
erkalten,

ittu „§ asbeizofen. f.
4 Näh . Wer,.

P ari
elektr. Beteuchr.

Ndelheidstr. 31
.kam. Kristall-

Eas u. Elektr.
aiie- o! verk. Silsbos.
"" 'Lr.-Ring 60. P . l.

erükl.Trehstr. 4-
ftleiSjAre Ä v „

MhrsüW .M . UOO „JRunömalcDjneM „
M tallind u tr. B üchrrstr.tz.

Weingestell (Holz),
für 100—20) Flaschen und
100 leere Weinflaschen zu
verk. Schwab. Querseld-
straße 7. 1 r._
Er Schaukasten zu verk

Fis chbach. Kirchgasse 49.
Händler -Verkäufe ^

1600  üSeiPL'IrQiispitfQnncn
1—20 Liter

abzugeben Metall -Industrie , Blücherstroße 6

Küchenherd
gebraucht, weiß emailliert,

WM HlllMetl
gebraucht, grün email iert,
Dauerbrenner
elsenbein-wciß emalllieri,

verkauft

Pfeffermann
Drnvenstr itze 8.

UiisMe

ssiir ' ß. »-re-S.A' s» la -,! >

lÄueeg - llnäliflc
ow.i: chlupfer,Raglan '

Frack- und
lEmoking -Anzüge.
gute s« Warze Ho .en,!
>'ow-e einige gebrauch e I

| Anzüge u. Neberziehers
(beste Stoffe)

ẑum Schleuderpreis ab- 1
zugeb. (Aniu 'eh. ohne s

Kauf wang).

'“ SretMiinnl
RaucntbalerLtt ße 7.
Hinter der Ringkirche.
SAewiMM,

für Reise und Büro noch
sehr preiswert zu verk.

E. Heinze,
Elsässer Platz 5.

Fernsprecher 5163.

IANO
zu verk ufen.

Frankenstrafie 19,1.
Voel.

Selbstspielendes

2 sowie

billig abzugeben.
E. Kannenberg.

12 Oranienstraße 12.
Mandolinen , Gitarren,

Lauten . Banjo . Violinen
billig zu verk. Seibek.
Iabnstraße 34. 1.

2herrsch. MWniiner
Dabasco u. Eoldbirke m.
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hevor-
ragend schöne Mod ., billig

' zugeben bei Rosenkranz.

Billigster
Verkauf

von guten neuen
und gebrauchten
Möbeln.
Möbel-Zentrale
aur Mjritzstr. 28.

Chaiselongues . .
ot . Arb. u. Stoffe , vreisu ».
su verk. Satter , Rhetn-
tmfte RS. Werkstätte

Gutes Beschaff
gleichviel welch. Branche,
von sehr vermög. Herrn
gesucht. Offerten unter
K. 552 Ta abl.-Berlag.

neu ock. veenig eed " ,
snkovt zu kaufen
gebucht. Wanderer
ock. N.8. U. bevorzugt.
Angeb. an Ge! rüder

Pfe ffer. U iesbadeu,
Nikolasstraße 3 *.
Fernsprechfr 2 3J

und 2473.

Ntöbelge chäff
»u kaufen gesucht. Off. u.
I . 532 an den Tagbl.-P .

zu

Gold-,
Silber-

Eegenstände must
höchsten Pre sen. 12^7
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberi 15 Tel. 2193.
3u kaufen gesucht 1 aold.

D .Mll - RinvMuhc
(Mattgoldi . erstkl. Fabrik .,
eine massiv lllb . Sand»
tasche. 1 Zeiß-Prismen-
glas . Offert , u. A. 642
än ,d en  „.Tagbl .-Verlag,_Kleider
Wäsche , Federbett ., Pelze
kanft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neu asse iv, 2. Stoca.
^ - » -Telephon 3831.Böiase, saroinea
kauft u zahlt !ehi
Preise . Klausner.
strabe 22. Tel 6085.

gute
feil»

SchreibmaHine
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
Kirchgasse 19. Tel . 554.

Roßhaare
kauft stets F. Darmktadt.
Frankenstraße 25. T. 2558.
Gute Nähma chine kauft

Krieaer . Frankenstr . 22. 1.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,

lurtoilette billig verk.
osenkranz. Blllcherpl.  3.DiplvMlltsUOttslh

nußb. - poliert . Verttto,
Schreibsekretär. 1- u. 2tur.
Kleiderschränke. Wasch¬
kommoden, Nachtttsche.
dunk. Eichen-Ausziehtisch.
mehr. Betten m. Sprun0'
rahmen . Spiegel . Stuhle.
Tische stehen billig »um
Zerlauf. E. Kannenberg.
Oranienstraße 12._
2 pr. Nähmaschinen vett

Enael . Bismarckr . 43. P.
2 Tafelwagen m. tvew..

1 Büste mit Ständer , ein
Nachtschränkchen u. acht
egale Robrstüble blllig zu
verk. Klapper . Kleine
Schwalbackier Str . 10. P.

«nalieii-gllhllii!»
äst neu. zu oerk. Schmidt.
Gneisrnaustrabe 1.

mit Beiwagen , nur neu.
Modell , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
L. 550 an den Tagbl .-B.

Damen -Fahrrad.
auch defekt, oder Rahmen
zu kaufen ges. Bouillon.
Dotzheim er Straß e 86.

Grudeherd
neues System, zu k. ges.
Sausdorfk . Taunusftr . 1.
3 Stiegen  links.

Gut erhaltene

Badewanne
su kaufen, gesucht. Off . u.
S . 550 an den Taabl .-B.

Lehrer
od. Lehrerin

für Jungen von 7 Jahr ..
Rabe Bierstadter Straße.

geuchl.
Offerten unter A. 844 an
den Tagbl .-Perlaa.

Wer will
einen iungen Chinesen
kranzösssche und deutsche

Sprache lehren?
Kavellenstraße 21.

Felle Ai»
kauft Mittel

R'auergasse IN, HtH. 1.

SicfXen,Daniel
Felle , Metall

kauft
D . Sipper,

Riehlsratze 11
Telephon 4878.

!! Achtung rr
Sipper

23 Oranienstraße 23
Telephon 3471

zahlt bette Preise fürZlaWea. Zelle.
Metalle»Papier.

M 8«WWsMl
und lege bis Mk. 2.50 per
Stück an : auch werden
dieselben abgeholt.

Vollmer
Schlichterstrabe 8. Hof.

Achtung!
Flaschen aller Art
und Rohprodukte
äuie und zahle die höchst.
Tagespreise. Bestellungen
werden pünktlich abgeholt.
M. Feigenbaum

Eltviller Straße 18.

Bitte nicht verwechseln!

s Zahle mehr
Sr als jeder andere 33
daher nicht verkanten , bevor Sie mein Angebot

gehört haben Ittr

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
geld. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

Silber- Bestecke. Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu .c gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladena.1.Stock

Wagemannstr . ä « Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , ge iau auf Namen u. Kr . 27.

[ WWA ]
Cin Restaurant od. Hotel

mit .Fremdenzimmern , in
guter Lage Wiesbadens
zu pachten oder kaufen ge-
sucht. Adr. vermittelt u.
L. 543 d«r Tagbl .-Berl.

linIemU )
Unterricht

und Nachhilfe in allen
Fächern erteilt Studien¬
referendar . Off. u. T. 551
an den Taabl.-Berlaa.

Spanisch

Unterricht
mö(tIwDon Ausländerin)von ninaerem Herrn in
den Abendstunden gefugt
Ott . u. L. 551 Tagbl .-B

Nerloren°EeWheil^
Grünes Handtäschchen

mit 2 Schlüsseln. Por .em..
Ausweiskarte . 2 Rosen¬
kränze. verl . Eeg . Belohn
abzug . Rüdesh . Str . 6. 2.

Verloren.
Silb . Füllfeder Mittwoch

vorm , gegen 12 Uhr im
Hauptpostamt auf dem
Sckreibvult liegen gelass.
Hohe Belohnung zuge-
sichert ohne weitere Nach¬
frage . Hotel Rose, Zim¬
mer 39.

Entlaufen
deutsA 6lhoserhi!l!M
(Steuermarke Nr . 1272).
Eenen Belohnung abzug.

Kahlbanm . Likörftube,
Spiegelgasse 3.

Bor Ankauf w. gewarnt.

{©cfrÖSftl. Gmufeölunöcn

M JJfl’rö?i[ea
werden gut u. billig aus-
aefübrt . Wagner . Katser-
Friedrich -Rina 433nitallation.

Signm -, Telephon-,
Licht-, Kraft-, Wasser-,
Beisteueranlag n . B -
leucĥ unfltkörp r a. L.
Christbaumb. leuchtung
Schnelle Äusführnng

Herrn. He nze
Adlerstr. 11. Tel. 2)22.

Maniküre
Anna Rehm.

Moritzstrabe 17. 2. Stock.

| IiPidk ]
Holländer

oder Schweden
möchte Arzt zwecks ge-
meins. Erwerbs eines
Sanatoriums k. lernen.
Offert , u. K. 550 an den
Taabl .-Berlaa.

Briefmark . n.
Gute Briefmarken zu

tauschen, cot. zu kaufen
gesucht. Ang . u. D. 553
an den Taabl .-Berlaa.

^ 'fT: 113$ sliA
lonnntnl
im Staatstheater
zu übernehmen.

Es kommt nur guter
Platz in Frage . Berück¬
sichtige ev. Wünsched-s
sei.herigen Inhabers,

.'lngeb . u. U. 552 an

Staats¬
beamter
Saarländer , in leitender
venüonsberecht. Stellung,
snmn. Erschein., schwarz.
35 Jahre alt . kath.. oer-
mög.. musik.. wünscht

zwecks Che
die Bekanntschaft einer
-leichberechtigten elegant.
Dame, auch Witwe mit
Kind, im Alter bis zu
35 Jabren . mit Lerz und
Gemüt die ihm eine treue
Lebensgefährtin werd . s.
Da selbit Eel ^ äftssobn
Einheirat in Eesch. nicht
ausgeschlossen. Offert , m
näb. Anaab . u. möglichst
Lichtbild >l. A. 840 an d.
Taabl .-Berlaa . Anonym
zwecklos. Dlskr . selbitostd!.

sEWftS -AWgt?

Kognak
Jamaika -Rum
Batavia -Arrak
Punschessenzen

Liköre
empfehlen
SlUlNl SÜU13&So.
K.-zr .-Rini 70. re !. 6331.

Jetzt wieder
regelmäßig cintreffend:

Züschener
Sützrahm-

Tafelbutter
aus pafteurinert . Sahne,

unübertrefflich in
Wohig.schmacku. Güte.
Kenner u. Feinsch.necker

bestätigen die
konkurrenzlose Qualität.
Heutiger Preis Pf . 46 M
Alleinverk. f.WieSbade»

Sditoanfe Half.
Schwa:bacher Str . 59.

Telcp on 414.

Lauch
zu haben.

Nagel. Aarftraße 60..

Mno!rtsim[d)!
Witwe . 41 Jahre , blond,
evg.. o. K .. mit Ausst. u.
etwas Vermög .. aus gut-
bürgerl . Fam .. wünscht
mit Herrn in gut. Stell,
oder Eeschäftsm. zw. Ehe
bekannt zu werden . Ott.
u. Di. S50 Tagbl .-Verlag.

Bcionaditsiaunf iO!
Junger Mann . Kaufm..

29 Jahre , nette Erschein.,
w. mit gebild . Dame in
Briefwechsel zu treten

zwecks Heirat.
Off. u. U. SSL Taabl.-V.

Sie kemmen
am billigsten dabei
we:i u. vi rur ' ach . die

grösste Freude
wen Sie zum

Weihnachtsfeste
Schuhwaren

schenken . Unsere
Preise sind noch

auffallend billig
trotzb' ster Qualität.
Ia Käme haersc ^uhe
und Sch alleustietel
Hübsche 'Juch - und
Lcder -Haussc uhe
Spezia lität:

Adeinverk . a. Platz 0
Knaben u. .Viadrhen-
,.Racker “ .. Dauer -“
und „ I.&uferstletel“
Erstklassige Daraen-
u d Herren -Stierel
Ia Tutilineer Berg-,
Sport - u. Strapazier-

Schuhwerk
Brauns tchuhe und
Stiefel , Lackschuhe

Größte Auswahl!
Schuh-Kuhn

lelchstr. 11, Wellritzstr. 26

[ Iael. Gottesdienst.
Israel . Kultusgemeiude.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 4.30 Ubr . Sabbat,
morgens 9 Uhr : Neu¬
mondsweibe . nachm. 3,
abends 5.20 Uhr . Sonn¬
tag abend Festgottes¬
dienst . 1. Abend Lbanuka
Predigt 5 Ubr. Wochen¬
tage . morgens 7.30 Ubr.
abends 4.30 Uhr.

Att -Jfraelitische Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Frieorlchttr . 33 Freitag,
abends 4 Ubr . Labbat,
morgens 8.30 Uhr. Vor¬
trag 10.15 Ubr . nachm.

Uhr , abends 5.20
„iochentage . morg.
abends 4 Ubr.

Taliiruü Thora - verein,
E. B .. Kl . Sckwalbacher
Brake 10. Sabbat -Ein-
gang 4.05 Ubr . morgens
8.30 Ubr . Mincha 4 Ubr.
Ausgang 5.20 Uhr. —
wochentags , morg. 7.30,

tnch^ u^ Äkazri ^ 4M

Nur
gusgssuchts Iridlomspltzsn
an dar 14karät. Goldfeder

verleihen dem FQII halt er  die lange
Haltbarkeit.

Prüfen Sie den Morton-  FüllhalterI

Morton-Zentrale:
CARL KOCH

Ecke Michelsberg
und Kirchgasse.

IMS

Parium - Seifen
Geschenk-Packungen

in jeder Preislage
bllügsf.

Kölnisch Was cer
Eau de Wiesbaden.

ScMoBdrogerie fiebert , IVfacklslr . 9.

Die „3um lüften ßnlei“
Eig ene Fabrikate — täglich frisch:

Marzipan
Schokoladen, Honigkuchen, Kels, Tee , Kakao, Bonbon, |

reizende Geschenkstücke
Kirchgasse 44.

f
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Sioss nacht

TUsx Helfferi*
iiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiimüiiiiniitiimiiiiiiuiiiiiiiuiinniiii

Taunusstr . 2
geschwollenen Beinen , verdickten und schwachen Gelenken , sind meine ans

allerbestem Material finitlTIlisf ^ Ü fTl DlC
hergestellten , nahtlosen UUUUU13U „ ^ 426

nnentbehriich . — Alle Arten elastischer Wickelbinden . — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 u . 6527 Tel * 227 «  6 527 .

Ta Weizenmehl » 000 Mahlung
Ia 00
Ia „ (Backmehl)
Zucker und Staubzucker .
Ia Zitrone

Pfd . 6 .Ü5
.Pfd . 6.-
.Pfd . 6.50
.Pfd . 8.— und 6.00

1.80, 1.20 , 1.10, 1.
[» Margarine . Pfd . von 22.— an

Schmalz 24 .—» Kokosfett 22.— (Estok) .
Sultaninen » Rosinen , Korinthen billigst.

1» Kaffee , Tee und Kakao , lofe und in Packungen,
äußerst preiswert.

Sämtliche Backwaren
wie : Lebkuchen , lose und in Packungen (Schokolade
noch zu alten Preisen ), Kokosflocken , oebrannte
Mantel « . Schokolade , und Delik . - Sroschwaff . ln,
Mandel chnit e, « raunschweiger Bombe « , Tannenbaum,
und Feingebäck , Russische » Brot . ff . « uttergebäck,
Pralinen » lose und in Packungen , viele Sorten

Bonbon » billigst.
Echte Branufchweiqer und Rstrnberger Lebkuchen und
gefAlte Schokoladeuwürsel wieder frisch eingeiroffen.

Baumkerzen.

Weiter empfehle als äußerst bMg:
Ia Weizengrieß . Pfd . 5.60
la süße Haferslocke « . * • • *
Ia BiuchreiS . Pfd . 4.2o

Ia Seife in Stücken
ca. 100 gr Mk. 1.V5, ca. 200 gr Mk. 8 75,
Doppelstück (ca. 250 gr ) Mk . 4.76, ca. 400 gr Mk. 7.75.

Sümll . Fleisch- u. Wurstwaren
in la Qualität , außerordentlich billig.

Pariser Lachsschiaken im ganzen.
im Ausschnitt V» Pfd . 11.75.

Pfd. 46.-

Pfd . 42 .-Ia Braunid weiger Schinken
Nur Qualitätsware,

ff . Wicuer Würstchen , ca . 14 Stück . . . Dose 9.50
„ Halbei städter Würstch .n , 4 u . 6 Paar , Dose 21.50
„ Rindfleisch in eigenem Saft , netto

1 Pfd . Inhalt . Dose 11.50

Obst- und Gemüse -Konserven
große Auswahl , zu vorteilhaften Preisen.

Parfümerie
Das schönste Weihnachtsgeschenk

Elektrisch-heizbare

Rasier - Becken!
Franz Schröder , Kiichgasse

gr . Ausw . , solid . Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

Bender , Roonstr.» 15. F.

Empfehle:

Milch
kondens . gezuckert , in Weißblechdose»

Dose Mk. 9 .50
Kaffee in bekannter Güte von 40 «— an
Rot - u.Weißwein , feinste Liköre

Kognak , Rum - n . Punschessenzen
noch zu alten Preisen.

Karl Ehrmann a.  Äiay
- _ L mm mjm * «r »_ O *XAO

simplizissimus::
Erste vornebniste

Künstlerspiele
WI E S B A D f N S.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alcxandrofl.
,»„»»»»»,«». ». >»»>
10.—81. Dezember 1921

Ecke Karl - und ÄdelhefdstraBe . Telephon 2302

Für Hotels , Restaurants und Pensionen
Vorzugspreise.

Franz Nehr
Kolonialwaren — Delikatessen — Weine usw .»

Jahnstratze 30 Ecke Wörthstratze
Delephon 3185.

Gelegenheitskaüf zu Weihnachten!
Nur noch kleiner Restposten!

la elektrische Bügeleisen , extra stark
vernickelt , einsch 1. Zuleitung u . Steckern , nur
Mk . 120.— per Stück . Nassauisches Industrie-
Lager , Herderstraße 24 , Ecke Riehlstraße.

Trauringe

Gastspiel„fLACK“
Matthe&Sohn

Gülstaff
„Minni Reuck“

4 Mcrnings Stars
sowie die übrigen

Attraktionen.
Eintritt Mk . 16.—

Soupers ä Mk. 40.—
Ab 9 Uhr abends:

„Trocndero “ .

Heute letzterTagGewendet
Schauspiel in 4 Akten.

Ftimmer-Rolf.
Lustspiel in 2 Akten.

Aus Nobody’s
Vergangenheit

7. Episode.
Samstag , 24 . Dezbr .:

Geschlossen.

Park -Hotel-
♦ Künstlerspiele. ♦

Direktion : H. Habet *.
Musikalische Leitung:

Fried König.

U-T.
Rheinstraße 47.

Ab heute bis eiaschl.
Sonntag:

ErstaufführungIM
Großer Kriminal - und
Detektivülm nach den

Erlebnissen des
Kriminalkommissars

Wannowsbl
in 6 Akten.

Lustiges Beiprogramm
mit Lui.

ohne Lötfuge , eigene Anfertigung.
Gold - , Silber - , Dou . !ee - u. Alpakkawaren

empfiehlt in nur Ia Qualitäten zu billigsten Preisen

Carl Strudc
Goldschmied 1317

Michelsberg 15. Telephon 2198.

Weihnachtskerzen
nur 15, 20, 25, 28, 50 Pfg.
Drogerie Backe , Taunusstr 5.

fiasel - Necessaires und griedi . Schwämme
0/T  die dankbarsten Geschenkar ikel. "W

Residenz - Theater
Luisensiraße 42 . :: Fernsprecher 49.
,, »,»»>»» »»i»ii»»»»>>»»»»» »>»»»>»»»i» i»i»»»»»»>»i„ »»»»

Ab Dienstag , den 20 . Dezemb r , bis inschi.
Freitag , den 23. Dezember , tägl . v . 31/, — IO1/, Uhr.

Nur 4 Tage!Nur 4 Tage!
Der große Sensations -Prunkülm

Die Opfer der Katharina
von Medici

(Die Bartholomäusnacht ) .
Vorher:

Flimmerherzen.
Lustspiel in 3 Akten. F 373

>uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiJ

►=

Weihnachten
im

Atlantic-Cabaret|if
Kirchgasse 15. — Fernrul 485.

► f Aik beiden Festtagen , j ; ;
nachmiita ?s 4 Uhr:

Familien-Vorstellung
>| m it besonders gewähltem Programm . - *

Drogerie Bache , 5 Taunusstrasse 5.
smmdWWHn ' » n» 1" " " . . . . .

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden|
Ga IRR» ha He

mm mmw mm» mnmnmmm

Ge m . b« H.
Adolfstraße I [an der Rheinstraße].

11 - _ in der Stadt , sowie touUmzugeu. nach allen Orten.
Lagerung Ton Möbeln und Gütern

3 ‘ von Glas , Porzellan n
Kunstsachen.Verpackung

Jhandenk.,Plünderung.
Speditionen an«Art
An*II. Abfuhr von Waggons,

802

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenki;j

Programm
t . 1 . bis inkl . 31 . Dez . 1921
i.udrnnTörsleff , Solotänzarin
Narciss Mertens , Humorist
E,se Sander , Stimmliche

Vortrags -Künstlerin
Tony Hinze - Block
Violine -Virtuosin

Gactspiel Mizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortragskuns'
Gastsiiel d . Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
lsi -Te -Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry SteTflen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags - Künstlerin
Die Braminofts

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten I
Ganferencs Kurt Robitschek.

Ä Lanke
L- ngg - Ne 1«. im Sause
Singers Nahmafch .-Gefch.
So eck ft. wockent . 10— 12 u.-üt . nachm.2—L auß . Samst
AMU AM

aus bestem Friedens¬
material . Anfert . klernerer
Gebisse und Revaraturen
an einem Tage . EebiS-
umarbeit . schnellstens.
fironen unD ßtiMeu

Abends 8 Uhr: - ♦

Große Fest-Vorstellung.
Kein Weinzwang,

n» ,, „»»» »»»»» . »»>>. „»»»»» . »» . . ,

aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerecknet.
Haltbare Plombierungen.
Bebandlung von Zahn-

krankbriten.
Fernruf 5170

tziliASe.ZllllV
,ärbta . lchönit . u . haltbar i.
blond .braun . jchw. Unschädl.

Sauihenbos -rrpotheke
Lch oß »D ogerie
Drogerie « rah , Wellrih r.
Drogerie Backe. FSS

A4

Dezember I

c $
s

VcT
A/i Carter

der weitbekannte , tullkühna
— Krlminal - DeleKÜv —

in dem «' roden k ensat o sfi m -i

ammer-
:: Lichfspial!

Maurltiusstr . 12

Staats -Theater«
Freitag 23. Dezember.

Bei aufgehobenem üldounemtck.
Alle Jahre wieder -

7. Sttt:
8. S®:

Weihnachtsmärchen mit Eefaiis
und Tanz in » Bildern »m

Marianne Fischer-Dych :
Musik von Carl Hirsch.

In Szene geseizt von E. Meder.
I . Bild : Auf dem Weihnacht»
mark «. 2. Bild : Hinaus in d>!
Weihnachtsnacht , s . Bild : A
König Winter » Reich. 4. Stil:
In FrofchkSnig » SchiifxaleP
5. Bild : Bei König
«. Bild : Im Nebel.
Vor der Drachenhöhle.
Beim Ehrt lind . n

Weihnachtsglück.
Fritz . Theo 5S«4
Liesel . Lieselotte tag
Der Vater . . Friedr . Schm!«
Die Mutter . . Paula Mick«
Der Bürgermeister rS.Lehrmam
Der Gendarm . Alfr . Wutlchr-
Die Kuchenfrau . Seltne
Der Metzgerbursche . C. Sr«
Die Frau Lehrer . Marge «»
Peter , ihr Sohn . K. Lubjuhil
Erster Bürger . . W . Andna«
Zweiter Bürger . . H. Wem«
Knecht Rupprecht . P . Wi-gn«
Das Christkind (zuerst als arm«

Kind ) . . . . . Toni P -M
Rüvel . E- H. IM«
König Winter . Gustav Schch»
Prinzessin Schneeflocke M. K"
Prinz Eiszapfen . . . Fr . o
Erster Schneeman . . Fr . Pr«
Zweil -rSchneemann . F -MeiM
Glitzcherchen . . . Anni Lmll»

Aut vie fach . Wunsch I

Memoiren eins
Kammerdieners.

Groß . Sittenroman mit
Evi Eva.

Lustiges Beiprogramm
K eine Eintrittsprei e.

König Wichtel . . H. BeiM
Erster Zwerg . Paula Schn»
Zweiter Zwerg . . Adele
Jcc Schutzengel . R . Wolstre*
Der Drache . . . Walter Zo«
Die Artigkeit , eine gute Fe' .Dons

Rasier -Apparate
sf. versi .bert 60 Mark

Drogerie Backe» Taunusstrahe 5.

Natstakta
Das wunderbare

Weihnachls-Programm
Die kleine
Midinelte.

Erlau clites aus der
Konfektion , 6 Akte.

In der Haup rolle:
Lilly Flohr.

Im Kampf mit
den Bergen.

Alpensymphonie in
praih ' vollen Bildern

DerFroschkönig . Mar And mm
Ouakerini . . . . H-inr . Sch-"

sleitz. PauIa ' Schn-'d«
>rdnung . . . Johannajjcoimng . . jooomiu

Sauberkeit . Luise OhlensE
Pünktlichkeit . . . Anni Laui-

Vorkommende Tänze:
l . Tanz der Zigeunerin 2. - M
der Schneeflocken u . Etszapst":
3. Libellentanz . «. Tanz °°
Lösen Geister . 5. Tanz °°
Mohnblumen . «. Tanz °°
B Ider - u. Märchenbuchgestad^
Nach dem 5. Bild lL Min . I «*
Anfang 5, Ende etwa 7.45®

fUshM-M^
Fre tag , 28. D. iombef.

Nachm . 4 Uhr : Kein Ko« 811
Abend » 3 bis 9.3J CM-
Atcnnements-Konzert

Auageführt von der
des Wiesbad . Musik -Ver®1“'
. Im Hochland , schotti 5Ĉ

Ouvertüre , Op. < ' 0U
W. Gade . - .. [j.

’. Sieglried und der "
vogel aus „Siegfried
R. Wagner . __

3. Die Po t kommt , Char*»*̂
stück von E lenberg . . /

4. pantasie aus „La B«“*
von Puceini . „

5. Ouvertüre z. Oper „HuW.
Lasxlo “ von Frans t

6. Chinesisch . StraBeusef® 11̂
von L. Siede.

7. Bei uns z’Haus,
von Strauß . ^

3. Potpouun aus dem
.Die Puppaofa *“ « •
Bajr«' .
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